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Gestern fand in Alma-Ata die vierte Tagung 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der 
elften Legislaturperiode statt.

Erörtert wurde der Bericht des Vorsitzenden 
des Ministerrates der Republik Deputierten 
N. A. Nasarbajew über den Staatsplan der 
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR für die Jahre 1986 bis 1990.

Informationsmitteilung
über die Sitzung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Am 4. Juli 1986 fand in Alma-Ata Im Sit­
zungssaal des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR die vierte Tagung des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR der elften Legisla­
turperiode statt.

Die Deputierten und Gäste begrüßten herz 
lieh das Mitglied des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Ersten Sekretär des ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans D. A. Kuna 
jew, die Mitglieder des Büros des ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans Genossen J. F. 
Baschmakow, W. A. Grebenjuk. L. J. Dawleto- 
wa, S. K. Kamalidenow, W. N. Lobow, M. S. 
Mendybajew, O. S. Mlroschchin, S. M. Muka 
schew, N. A. Nasarbajew, A. P. Rybnlkow, die 
Kandidaten des Büros des ZK der Kommunist! 
sehen Partei Kasachstans E. Ch. Gukassow, 
W. M. Miroschnik, den verantwortlichen Mit­
arbeiter des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR W. W. Stoljarow.

Die Mitglieder des Präsidiums des Obersten 
Sowjets und Mitglieder der Regierung der Ka­
sachischen SSR nehmen Platz in den Logen.

Der Versitzende des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR Deputierte K. U. Medeube 
kow. eröffnete die Tagung.

Die Deputierten und Gäste ehrten In Stehen 
das Andenken der verstorbenen Deputierten 
G. M. Musrepow, W. N. Grjasnow. D. R. Bibi­
kow.

Der Vorsitzende der Mandatskommission des 
Obersten Sowjets der Republik Deputierte K. S.

Sultanow erstattete den Bericht der Mandats­
kommission über die Prüfung der Vollmachten 
der neugewählten Deputierten. Zum Bericht wur­
de eine entsprechende Entschließung angenom­
men.

Bestätigt wird die Tagesordnung der Ta­
gung:

1. Über den Staatsplan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR 
für die Jahre 1986 bis 1990.

2. Über die Eintragung von Abänderungen in 
das Gesetz der Kasachischen SSR über die 
Volksbildung und andere Gesetzgebungsakte der 
Kasachischen SSR in Übereinstimmung mit den 
Hauptrichtungen der Reform der allgemelnbil 
denden und der Berufsschule.

3. Über die Bestätigung der Erlasse des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR.

Der Vorsitzende des Ministerrates der Kasa­
chischen SSR Deputierte N. A. Nasarbajew er­
stattete den Bericht über den Staatsplan der 
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR für die Jahre 1986 bis 1990.

Der Vorsitzende der Plan- und Haushaltskom- 
mlsslon des Obersten Sowjets der Republik De­
putierte 1. B. Jediibajew erstattete das Korre­
ferat der Plan- und Haushalts- sowie der ande­
ren ständigen Kommissionen über den Staatsplan 
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 
der Kasachischen SSR für die Jahre 1986 bis 
1990.

.An der Diskussion zum Bericht beteiligten 
sich: der Deptuierte S. K. Nurkadllow, Vorslt 
zender des Stadtvollzugskomitees Alma-Ata; der 
Deputierte A. S. Jerjomcnko, Vorsitzender des 
Gebietsvollzugskomitees Semipalätlnsk; der De 
putlerte J. M. Solotarjow. ,Z . .ter ekretär de 
Ksyl-Ordaer Gebietskomitees der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans: der Deputierte K. A 
faukenow, Vorsitzender des Gebletsvollzugsko 
mitees Zellnograd; der Deputierte S. Seilchanow 
Oberschäfer im Sowchos ..Kounradskl", Gebiet 
Dsheskasgan: der Deputierte M. Schaimardanow 
Vorsitzender des Karagandaer Gebietsgewerk 
schaftsrats; die Deputierte K. J. Abdrachimowa 
Minister für Sozialversicherung der Kasachl 
sehen SSR; der Deputierte J. J. Sarizki, Vorslt 
zender des Gebletsvollzugskomitees Turgai.

An der Diskussion zum Bericht beteiligte; 
sich In der Abendsitzung die Deputierten;

L. A. Andarowa, Kranführerin des Komb, 
nats für Bauteile und -konstruktlonen in Turke 
stan. Gebiet Tschdmkent; W. N. Sub, Zweiter 
Sekretär des Koktschetawer Gebietspartelkomi­
tees; W. W. Jefremow, Direktor des Mechanl 
sehen Werks Petropawlowsk. Gebiet Nordka­
sachstan; S. T. Takeshanow, Minister der NE 
Metallurgie der Kasachischen SSR; J. T. Taskin- 
bajew, Vorsitzender des Gurjewer Gebietsvoll 
zugskomitees. W. E. Tanajew, Fräser des Werks 
,.K. J. Woroschilow", Gebiet Uralsk; N. Kip- 
schakbajew, Minister für Melioration- und Was­
serwirtschaft der Kasachischen SSR.

Der Referent und die Dlskussdonstellnehmer 
hoben hervor, daß die im Planentwurf der so­
zialen und wirtschaftlichen Entwicklung der Re­
publik festgelegten Ziele voll und ganz den 
strategischen Ausrichtungen des XXVII. Partei­
tags, des Juniplenums (1986) des ZK der KPdSU 
und des XVI. Parteitags der Kommunistischen 
Partei Kasachstans entsprechen und eine bilan- 
’.ierte dynamische Entwicklung aller Zweige der 

' Volkswirtschaft. Intensive Ausnutzung des ge- 
-.èhaffe’r.en Produktionspotentials, die Vervoll­
kommnung des Leitungssystems des Wlrtschaf<s- 
mechan Ismus. die weitere Steigerung des Wohl- 
'.andes der Werktätigen auf der Grundlage des 
Issenschaftlich-technischen und sozialen Fort-
J.ritts vorsehen. •

Der Oberste Sowjet bestätigte einmütig das 
Gesetz „Über den Staatsplan der wirtschaftli­
chen und sozialen Entwlckiung der Kasachischen

SR für die Jahre 1986 bis 1990".
Mit dem Bericht ..Über die Veränderungen 

.in Gesetz dèr Kasachischen SSR über die Volks- 
, bildung und in den anderen Gesetzgebungsakten 

in Übereinstimmung mit den . Hauptrichtungen 
der Reform der allgemeinbildenden und der Be­
rufsschule" trat der Deputierte D. Dospolow, 
Justizminister der Kasachischen SSR, auf.

Es wurde auch das Korreferat der Ständigen 
Kommissionen für gesetzgebende Vorschläge, 
für Volksbildung, Wissenschaft und Kultur an­
gehört, mit dem der Deputierte L Temlrbekow, 
Vorsitzender der Ständigen Kommission für

Volksbildung. Wissenschaft und Kultur des 
Obersten Sowjets der Republik, auftrat.

Der Oberste Sowjet bestätigte einmütig die 
neue Fassung des Gesetzes über die Volksbil­
dung der Kasachischen SSR In Übereinstimmung 
mit den Hauptrichtungen der Reform der allge­
meinbildenden und der Berufsschule und die 
Veränderungen In den anderen Gesetzgebungs­
akten.

Nach dem Bericht des Sekretärs des Präsidi­
ums des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR, Deputierter S. Sh. Kadyrowa, bestätigte 
der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR die 
Erlasse des Präsidiums, die in der Ze*it zwischen 
der dritten und der vierten Tagung angenom­
men wurden.

In der Tagung wurde auch die von der De­
putierten K. D. Turssunowa vorgebrachte An­
frage über den Stand und die Maßnahmen zur 
Festigung der materiellen Basis der Vorberei­
tung zur Arbeit der Schüler auf dem Lande Im 
zwölften Planjahrfünft erörtert.

Die Antwort auf diese Anfrage gab der De­
putierte E. Ch. Gukassow, Erster Stellvertreten­
der Vorsitzender des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR. Vorsitzender des Staatlichen Agrar- 
Industrle-Komltees der Kasachischen SSR

Zu dieser Anfrage wurde eine entsprechende 
Entschließung angenommen.

Damit schloß die vierte Tagung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR der elften Le­
gislaturperiode ihre Arbeit.

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 
der Kasachischen SSR für die Jahre 1986 bis 1990

Bericht des Vorsitzenden des Ministerrates der Kasachischen SSR Deputierten N. A. NASARBAJEW
Geehrte Genossen Deputierte'.
Die heutige Tagung des Ober­

sten Sowjets der Kasachischen 
SSR findet in einer Jähen Wen­
deetappe im Leben unseres Lan­
des statt, die durch die umfang­
reichen und schwierigen Aufga­
ben bedingt ist. die der XXVII. 
Parteitag der KPdSU dem So­
wjetvolk gestellt hat.

Seine strategischen Wendebe­
schlüsse lösten einen machtvol­
len mobilisierenden Rhythmus 
aus, riefen eine Atmosphä­
re realer Erneuer u n g in 
allen Bereichen der Tätigkeit 
unseres Staates ins Leben und 
wappneten Partei und Volk mit 
der klaren Sicht, was in der ge­
genwärtigen verantwortungsvol­
len Etappe der historischen Ent­
wicklung zu tun ist und wie man 
es machen soll.

Den Grundstein der sich heu­
te vollziehenden tiefgreifenden 
Umgestaltung und des General­
kurses auf Beschleunigung legte 
das Aprilplenum (1985) des ZK 
der KPdSU. Es gab Antwort auf 
zahlreiche vom Leben aufgewor­
fene aktuelle Fragen. die alle 
Menschen und ArbeitskoUektlve 
sowie die gesamte Gesellschaft 
bewegen.

Die Werktätigen Kasachstans 
wie auch alle Sowjetmenschen 
nahmen den Bericht des Gene­
ralsekretärs des ZK der KPdSU. 
Genossen M. S. Gorbatschow, auf 
dem Juniplenum (1986) des Zen­
tralkomitees der Partei engagiert 
und sachlich auf, der sich zu ei­
ner Heerschau der praktischen 
Taten In der Zeit nach dem Par­
teitag gestaltete. Unsere Werktä­
tigen sind fest entschlossen, 
durch Nutzung Immer neuer Re­
serven der Beschleunigung ei­
nen konkreten und gewichtigen 
Beitrag zur Realisierung des 
Neuererkurses der Kommunisti­
schen Partei zu leisten.

Genossen Deputiertei Der vom 
Ministerrat der Kasachischen 
SSR Ihnen zur Erörterung un­
terbreitete Staatsplan der wirt­
schaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der Republik für die 
Jahre 1986 bis 1990 wurde in 
Übereinstimmung mit den pro­
grammatischen Weisungen der 
Partei, den Beschlüssen des 
XXVI1. Parteitages der KPdSU 
und des XVI. Parteitages der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans, erarbeitet. Er wurde unter 
Mitwirkung der Ministerien und 
der anderen zentralen Staatsor­
gane, der Gebietsvollzugskomi­
tees und des Alma-Ataer Stadt­
vollzugskomitees zusammenge­
stellt: darin wurden die Wähler­
aufträge und Vorschläge der Ar- 
beltskollektlve, der Gewerk­
schafts- und Komsomolorganisa­
tionen berücksichtigt.

Gestern wurde der neue Fünf­
jahrplan auf dem Plenum des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans erörtert und in seinen 
Hauptzügen gebilligt. Im Be­
richt des Genossen D. A. Kuna­
lew. Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU und Erster Se­
kretär des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans, auf 
dem Plenum wurden die nach 
dem Parteitag geleistete Arbeit 
analysiert und die nächsten Auf­
gaben der Partei-, Staats- und 

Wirtschaftsorgane zur Beschleu­
nigung der sozialökonomlschen 
Entwicklung festgelegt.

Die Volkswirtschaft der Repu­
blik hat In den fünf verflossenen 
Jahren einen weiteren Schritt 
In ihrer Vorwärtsbewegung ge­
macht. Zugleich verlief die Rea­
lisierung des Plans in dieser 
Zelt unter schwierigen Verhält­
nissen. die sich vor allem auf die 
Leistungen im Agrar-Industrie- 
Komplex negativ auswirkten. 
Ernsthafte Schwierigkeiten gab 
es in der Arbeit der Schwerlndu- 
strlezwclge.

Dank der hohen Aktivität der 
Arbeitskollektlve, die sich dem 
sozialistischen Wettbewerb zu 
Ehren des XXVII. Parteitages der 
KPdSU und des XVI. Parteita­
ges der Kommunistischen Partei 
Kasachstans anschlossen, erhöh­
te sich das Wachstumstempo in 
der Ökonomik am Ende des elften 
Planzeltraums wesentlich. Doch 
die Auflagen des Plans konnten 
in einer Reihe von Kennziffern 
nicht vollständig bewältigt wer­
den.

Das Wachstumstempo in der 
Volkswirtschaft verlangsam t e 
sich, was die Endergebnisse ne­
gativ beeinflußte. Das National­
einkommen Im Planjahrfünft ver­
größerte sich lediglich um 7,2 
Prozent, das Niveau der Fonds­
effektivität sank ab, wofür un­
sere Republik Im Politischen Be­
richt des ZK an den XXVII. 
Parteitag der KPdSU einer ge­
rechten Kritik unterzogen wur­
de.

Auf dem XVI. Parteitag der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans wurde die Arbeit im ver­
gangenen Planzeltraum ausführ­
lich erörtert und den stattgehab­
ten ernsthaften Mängeln und Fehl­
kalkulationen einen plnzlplelle

Hauptaufgaben und Tempo der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR

Im zwölften
Wie auf dem XXVII. Parteitag 

der KPdSU unterstrichen wurde, 
kommt bei der Realisierung des 
strategischen Kurses der Partei 
auf Beschleunigung der sozial- 
ökonomischen Entwicklung dem 
zwölften Planzeitraum eine be­
sondere Rolle zu. Gerade dieses 
Jahrfünft muß die maßgebende 
Etappe des grundlegenden Um­
schwungs bei der Erweiterung 
und Vertiefung des Prozesses der 
Intensivierung der Ökonomik 
abgeben.

In einheitlichen volkswirt­
schaftlichen Komplex des Landes 
wird auch die Kasachische SSR 
eine Weiterentwicklung erfah­
ren. Die Deputierten haben die 
Materialien über den Fünfjahr­
plan vor sich. Deshalb gestatten 
Sie mir. auf seine Hauptfragen 
einzugehen

In diesem Planzeitraum hat die 
Volkswirtschaft unserer Republik 
eine Steigerung von Tempo und 
Effektivität der Entwicklung der 
Ökonomik durch die größtmögli­
che Vervollkommnung des wis­
senschaftlich-technischen Fort­
schritts, die Neuausrüstung und 
Rekonstruktion der Produktion.

Einschätzung gegeben. Deshalb 
erübrigt es sich meines Er'achtens 
ausführlich auf diese Fragen ein­
zugehen.

Die Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorgane sowie die 
Vollzugskomitees der Sowjets 
der Volksdeputierten müssen dar­
aus alle notwendigen Schlüsse 
ziehen und einen Komplex von 
Maßnahmen zu deren tatkräfti­
gen Beseitigung realisieren;

Die Ergebnisse der Entwick­
lung der Volkswirtschaft der Re­
publik in der ersten Hälfte die­
ses Jahres sind gut und aussichts­
reich. In den meisten Zweigen 
ist das Wachstumstempo höher 
als Im Jahresplan vorgesehen 
war. In der Industrie wurde der 
Plan der Produktion der meisten 
Erzeugnisarten überboten; In der 
Landwirtschaft nahihen der Auf­
kauf tierischer Erzeugnisse we­
sentlich zu. Dennoch dürfen wir 
uns mit dem Erreichten nicht zu­
friedengeben im Hinblick dar­
auf, daß die Bedingungen in der 
zweiten Jahreshälfte komplizier­
ter sein werden. Gegenwärtig ist 
es sehr wichtig. die erreichten 
Ergebnisse zu verankern, sie 
auszubauen und dadurch eine gu­
te Grundlage für die Erfüllung 
des ganzen Fünfjahrplans zu 
schaffen.

Einen neuen Aufschwung von 
Initiative und Schöpfertum der 
Massen löste der Appell des ZK 
der KPdSU an die Werktätigen 
der Sowjetunion aus, weitgehen­
der den volksumfassenden sozia­
listischen Wettbewerb um die er­
folgreiche Realisierung der Auf­
lagen des neuen Fünfjahrplans 
zu entfalten, die kühnen Pläne 
und Vorhaben In die Energie 
praktischer Aktion zu verwan­
deln.

Plan Jahrfünft
die Intensive Nutzung des ge­
schaffenen Produktionspotentials, 
die Verbesserung des Leitungs­
systems sowie des Wirtschaftsme­
chanismus zu gewährleisten und 
auf dieser Grundlage eine weite­
re Hebung des Wohlstandes der 
Werktätigen zu sichern.

Zum Hauptkriterium der Ein­
schätzungen. betonte Genosse 
M. S. Gorbatschow im Bericht 
auf dem Juniplenum (1986) des 
ZK der KPdSU, werden Jetzt das 
Erreichen eines dynamischen Ent­
wicklungstempos der Wirtschaft, 
hohe Effektivitätskennziffern, und 
ernsthafte positive Veränderun­
gen in der sozialen Sphäre.

Diese Schwerpunktmomente be­
stimmen die Aufgaben und die 
Kompliziertheit der neuen Plan­
perlode. An prinzipieller Bedeu­
tung gewinnt das Tempo des 
Wirtschaftswachstums. Das erar­
beitete Nationaleinkommen der 
Republik soll laut Fünfjahrplan 
um 20,7 Prozent, der Ausstoß 
an Industrieerzeugnissen — um 
26 Prozent und die durchschnitt­
liche Jahresproduklon landwirt­
schaftlicher Erzeugnisse — um 
13 Prozent ansteigen.

Eine entschiedene Wende zur 
Erhöhung der Effektivität der 
tanzen Volkswirtschaft muß her- 

elgeführt werden. Es wird ge­
plant. die Produktivität der ge­
sellschaftlichen Arbeit um fast 
20 Prozent zu steigern und da­
durch 75 Prozent des Zuwachses 
an Industrieerzeugnissen sowie 
■ en ganzen Prodüktlonszuwachs 
n der Landwirtschaft und bei 

Bau- und Montagearbeiten zü er­
reichen. Es wird die Aufgabe 
gestellt, auf dem Gebiet der Ein­
sparung von Ressourcen Reser­
ven besser zu nutzen.

Zu veRwlrklichen ist ein Kom­
plex von Maßnahmen zur Verbes­
serung der Erzeugnisqualität. So 
wird es beabsichtigt, die Pro­
duktion von Erzeugnissen der 
höchsten Güteklasse auf fast das 
l,5fache zu erweitern.

Wissenschaftlich-technischer Fortschritt— 
entscheidender Faktor der Beschleunigung

Im Plan hat die Generallinie 
der Partei auf Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts Ihren Niederschlag 
gefunden.

In den dem Ministerrat der 
Kasachischen SSR unterstellten 
Zweigen ist es vorgesehen, 935 
Betriebe, Produktlonsabtellun- 
gen und -abschnitte komplex zu 
mechanisieren bzw. zu automati­
sieren. 782 Fließreihen und auto­
matische Fertigungsstraßen so­
wie 220 automatisierte Systeme 
der Leitung mit verschiedener 
Zweckbestimmung einzuführen.

Durch die Nutzung der Er­
kenntnisse aus Wissenschaft und 
Technik wird geplant, fast die 
Hälfte der Steigerung der Ar­
beitsproduktivität zu erzielen. 
174 000 Personen bedingt frelzu- 
setzen und die Selbstkosten der 
Erzeugnisse um 660 Millionen 
Rubel zu senken.

Es ist notwendig, die Effekti­
vität der wissenschaftlichen Ent­
wicklungsarbeiten In Akademle- 
u n d zweiggebundenen For­
schungsinstituten sowie an 
Hochschulen wesentlich zu erhö­
hen. Äußerst wichtig Ist es, der 
Entwicklung der Verbindungen 
zwischen der Wissenschaft und 
der Produktion einen neuen Im­
puls zu verleihen; diese Fragen 
müssen unverzüglich gelöst wer­
den.

Man muß zugeben. daß der 
wissenschaftlich-technische Fort­
schritt In den meisten Volkswirt­
schaftszweigen bis Jetzt noch kei­
ne dynamische Beschleunigung 
bekommen hat. Nach wie vor ist 
die Praxis üblich, das elnzufüh 
ren. was' sich einfacher und 
schneller machen läßt. Haupt­
sächlich werden vorhandene 
Technologien und Ausrüstungen 
vervollkommnet, der Anteil von 
neuen und progressiven wächst 
aber zu langsam. So z. B. haben 
die Staatliche Plankommission, 
sowie die Ministerien und ande­
re zentrale Staatsorgane der Re­
publik für das Jahr 1986 die 
Einführung von nur 44 Einheiten 
der Industrieroboter geplant, 
davon 32 — In den Betrieben 
der NE-Metallurgie.

Die soziale Orientierung der 
Wirtschaftsentwicklung wird sich 
verstärken. In dje Verbesserung 
des Wohlstandes der Werktäti­
gen werden drei Viertel des ver­
fügbaren Nationaleinkommens in­
vestiert.

Der Fünfjahrplan entspricht 
voll und ganz den Aufgaben der 
Hauptrichtungen der wirtschaftli­
chen und sozialen Entwicklung 
der UdSSR für die Jahre 1986 
bis 1990 und für den Zeitraum 
bis zum Jahr 2000, und manche 
seiner Kennziffern sind nach Ih­
rer Höchstgrenze festgelegt wor­
den. Darin sind Maßnahmen des 
Energie- und des Lebensmittel­
programms sowie des Komplex­
programms der Entwicklung der 
Produktion von Konsumgütern 
und des Dienstleistungsbereichs 
berücksichtigt worden.

Die Tätigkeit in den Be­
trieben ist nicht immer effek­
tiv genug.

Besonderer Aufmerksamkeit 
bedarf die Verbesserung der 
zweiggebundenen Wissenschaft. 
In dem Jüngst gefaßten Spezial­
beschluß des Ministerrates der 
UdSSR wurden ernstvolle Unter­
lassungen in der Tätigkeit elnl- 
g e r wissenschaftlicher For- 
schungs-, Projektlerungs- und 
Konstruktlonselnrichtungen. dar­
unter auch In unserer Republik, 
hervorgehoben. So z. B. wurde 
vom Institut ..Dsheskasgannipi- 
zwetmet" Im vorigen Planzelt­
raum fast die Hälfte der Ergeb­
nisse seiner wlssenschftlichen Un­
tersuchungen nicht In die Pro­
duktion übergeleitet.

Das Ministerium für NE-Me- 
tallurgle der Kasachischen SSR 
(Genosse Takeshanow) muß die 
Arbeit des genannten Instituts 
überprüfen und die aufgedeckten 
Mängel umgehend beseitigen.

In dem Institut für Konstruk­
tion, Technologie und Projektie­
rung des Ministeriums für ört­
liche Industrie konnten 33 Ent­
wicklungsarbeiten in der vori­
gen Planperlode keine praktische 
Anwendung finden, und 25 er­
wiesen sich überhaupt als wert­
los.

Viele andere zweiggebundene 
Institute betreiben eine Tätigkeit, 
die fern von den Bedürfnissen 
der Produktion Hegt. Sie sind im 
Grunde genommen von der Pa­
pierkrämerei ergriffen und ver­
wandeln sich in Anhängsel der 
Zentralapparate von Ministerien 
und Ämtern. Auch einige akade­
mische Institute brachten es 
nicht fertig, einen reellen Bei­
trag zur Ausführung wissen­
schaftlicher Forschungen zu lei­
sten. Im Laufe von mehreren Jah­
ren bleiben sie auf ein und dem­
selben Niveau im System des Mi­
nisteriums für Hochschulwesen 
der Kasachischen SSR. Als Ergeb­
nis bringen die investierten Mit­
tel keinen gebührenden Effekt 
oder werden nicht selten nutz 
los verwendet.

Ich bin der Meinung, daß die 
Abschaffung einer Reihe von 
wissenschaftlichen Einrichtungen, 

die jahraus. Jahrein die ihnen 
auferlegten Aufgaben nicht lö­
sen, völlig berechtigt wäre.

Nach wie vor gering ist die 
Effektivität der automatisierten 
Sj’steme der Leitung.

Nicht überall geht es gut mit 
der Erfüllung der Pläne für Wis­
senschaft und Technik voran.

Die Staatliche Plankommis­
sion, die Akademie der Wissen­
schaften, das Staatliche Agrar­
industrie-Komitee, die Ministe­
rien, Ämter, Leiter von wissen­
schaftlichen Forschungsorganisa­
tionen. die gesamte Mannschaft 
der Wissenschaftler der Republik 
müssen spürbar die Ergiebigkeit 
der Forschungen erhöhen, ent­
schieden die Einführung der 
neuesten Errungenschaften von 
Wissenschaft und Technik in die 
Produktion verbessern und den 
Selbstlauf bei dieser Arbeit be­
seitigen.

Der kürzlich veröffentlichte 
Beschluß des ZK der KPdSU und 
des Ministerrats der UdSSR 
stellt an die Spitze aller Bemü­
hungen die Problematik der Er­
höhung des technischen Niveaus 
und der Qualität unserer Pro­
duktion. Gerade hierauf orientie­
ren sich gegenwärtig viele füh­
rende Betriebe unserer Republik 
um. Allerdings entspricht die Si­
tuation hier Insgesamt noch nicht 
den neuen Anforderungen.

Wegen Ihres niedrigen techni­
schen Standes bekamen die Er­
zeugnisse der Transformatoren­
fabrik Kentau und des Mechani­
schen Reparaturwerkes Kustanal

Die Einsparung von Material—eine 
wichtige Reserve der Beschleunigung

Der Fünfjahrplan enthält an­
spruchsvolle Aufgaben zur Sen­
kung der Verbrauchsnormen bei 
Rohstoffen, Heizmaterial. Elektro­
energie und Materiellen. Ihre 
Realisierung gestattet es, die 
Kostensatz Je Rubel beim gesell­
schaftlichen Bruttoprodukt um 
1,3 Kopeken zu reduzieren; ins­
gesamt wären das über 800 
Millionen Rubel. Mit Hilfe der 
Einsparung kann ein großer Teil 
an zusätzlichem Materialbedarf 
gedeckt werden.

Hierbei Ist vor allem eine 
psychologische Umgestaltung 
notwendig. Viele Leiter hän­
gen der alten Praxis an, beim 
Staat mehr Technik. Materialien 
und Heizmaterial- rauszuschin­
den" und deren Verbrauch ver­
antwortungslos zu handhaben. 
Bedeutende Materialwerte erstar­
ren In ..Jahrhundertsbauten", 
groß Ist der Schwund bei Trans- 
C orten. Lagerung von Ver-
rauch. Spärlich angewandt wer­

den materialsparende Technolo­
gien, die komplexe Rohstoffver­
arbeitung. Nach wie vor geht 
viel Metall In den Schrott und 
In die Späne, während als Sc- 
kundärronstoff geeignete Mate-

Die Entwicklung
Riesige Maßnahmen sind zur 

weiteren Vergrößerung des Indu­
striepotentials der Republik vor­
gesehen. Es wachsen die Kapa­
zitäten zur Gewinnung von Elek­

troenergie, Kohle, Erdöl, Erdgas, 

nicht das Gütezeichen. und 20 
Betrieben der Republik wurde 
es überhaupt aberkannt.

Völlig unzulässig Ist die Her­
stellung von Konsumgütern man­
gelhafter Qualität für die Be­
völkerung. Äußerst langsam 
stellt sich die Industrie der Re­
publik auf die Produktion von 
Qualitätswaren um. die sich der 
Nachfrage erfreut — so Kleidung 
und Schuhe, technisch vollkom­
mene Erzeugnisse für Kultur, 
Wohnung und Haushalt. In vie­
len Betrieben kommen von den 
Fließbändern Waren veralteter 
Modelle und Gestaltung. unter 
Mißachtung der Forderungen der 
Standards.

Die Ministerien und Ämter der 
Republik haben das Niveau der 
Tätigkeit der Dienste der 
technischen Kontrolle zu heben, 
ein sicheres Zurückdrängen der 
Produktion niedriger Qualität zu 
veranlassen. Eine besondere Rol­
le dabei fällt Kasgosstandard zu. 
Dieser muß die Aktivität der 
Staatlichen Gütekontrolle zur 
Ausarbeitung und Einhaltung 
der Standards und der techni­
schen Voraussetzungen erhöhen, 
entschiedener den Ausstoß von 
Erzeugnissen in mangelhafter 
Qualität unterbinden, konsequen­
ter die ihm übertragenen Rechte 
wahrnehmen. Es ist notwendig, 
In den Vereinigungen und Be­
trieben die Arbeiten aufzuneh­
men. die gewährleisten, von 1987 
an die neue Form der Kontrolle 
— die Staatliche Abnahme der 
Produktion einzuführen.

riallen für alle Ewigkeit auf Hal­
den ruhen.

Chronischen Rückstand beim 
Einsparen von Material ließen Im 
vergangenen Planjahrfünft die 
Ministerien für Energie. Auto­
transport, das Staatliche Agrar- 
Industrie-Kom 11 e e. Kasglaw- 
retschflot, Betriebe und Orga­
nisationen der Gebiete Ostka­
sachstans, Karaganda, Koktsche- 
taw, Semlpalatlnsk, Uralsk und 
Turgai zu.

Die Festigung der Ordnung In 
der Ökonomie ist eine Häupt- 
forderung der Zeit. Sie erfor­
dert die Erhöhung der effektiven 
Kontrolle von Selten der Ministe­
rien. der Ämter, der Exekutiv­
komitees der örtlichen Sowjets, 
ihrer Deputiertengruppen und 
-posten.

Im Plan enthalten Ist die all­
seitige Erfassung und Urbarma­
chung der Sekundärrohstoffe. Der 
Umfang Ihrer Nutzung steigt Im 
Planjahrfünft fast auf das Dop­
pelte an, das bedeutet eine Ein­
sparung von etwa 20 Prozent 
Rohstoffen. Die Realisierung die­
ser wichtigen Aufgabe muß al­
lerorts zu einem festen Gesetz 
des Wirtschaftens werden.

der Industrie
Eisenerz, Stahl, Gußeisen. 
Schwarzmetall walzgut. Baumate­
rial, Erzeugnissen der Leicht- und 
Lebensmittelindustrie.

(Fortsetzung folgt)
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zentrieren, die Kapazitäten bei 
der Gewinnung und der Verar­
beitung der Erze im Bcrgbau- 
und Aufbereitungskombinat Shal- 
rem und im Bergbau- und Hüt­
tenkombinat Dsheskasgan auszu­
bauen, das Vorkommen Schalklja 
zu erschließen und die Kombina­
te In Bakyrtschlk. Kalrakty und 
Koktenkol zu errichten.

Es kommt darauf an, der Mit­
telverzettelung in zahlreiche 
Bauvorhaben ein Ende zu 
zen und die bereitgestellten In­
vestitionen vollständiger zu nut­
zen, unter Berücksichtigung des­
sen. daß die Zweige im vergan­
genen Planjahrfünit Investitionen 
in Höhe von 250 Millionen Ru­
bel nicht in Anspruch genom­
men haben. Die Arbeit zur Re- 

,..r. ____  _______o Konstruktion und technischen Neu-
. Die Gesamtmenge der Indu- ’ ausrüstung der Betriebe, zur Eln- 

strieproduktion soll im Jahr . führung abfallfreier Technologl- ' ’ r».. en wie auch 2ur vcrgrößerung
des Ausstoßes von NE-Metallen 
aus Produktionsabfällen und Se­
kundärrohstoffen muß aktiviert 
werden. 4

Die Gesamtmenge der Produk­
tion in der NE-Metallurgie soll 
innerhalb des Planjahrfünfts um 
9.5 Prozent vergrößert werden; 
das Aufkommen an Rafflnatkup- 
ler soll um 36,5, von Zink — 
um 3,8, von Blei — um 11,2 
von Magnesium — um 45 und 
von Titan — um 22,7 Prozent 
an wachsen.

In der Eisenmetallurgie wird 
die Produktion von Stahl, von Roh­
eisen, von Eisenwalzgut und von 
Ferrolegierungen anwachsen. Die 
Eisenerzgewinnung wird sich auf 
24,5 Millionen Tonnen belau­
fen. Es wurde vorgesehen, im 
Karagandaer Hüttenkombinat 

den t>au der Weißblechabteilung 
abzuschließen und deren Kapazi­
tät auf 750 000 Tonnen zu stei­
gern sowie die Koksbatterie 8 in 
Betrieb zu nehmen. Zugleich 
wurde die Aufgabe gestellt, die 
Walzwerke 1 700 für Kalt- und 
Warmwalzen zu modernisieren. 
In den Bergbau- und Aufberei­
tungskombinaten Katschary und 
Donskoj wird sich die Kapazi­
tät der Erzgewinnung erhöhen.

Vor großen Aufgaben stehen 
die Betriebe der Chemie- und der 
Erdölchemleindustrie. Die Pro­
duktion von Mineraldüngern wird 
auf das 2,6fache ansteigen, von 
Schwefelsäure — auf das 1,6- 
fache und von Reiten für Kraft­
wagen und Landmaschinen — 
faoi auf das 2,4fache.

Ein hohes Wachstumstempo ist 
im Maschinenbau und in der Me­
tallbearbeitung vorgesehen. Mit 
Hilfe neuer sowie ourch die Re­
konstruktion und den vollständi­
geren Einsatz der verfügbaren 
Kapazitäten wird die Proauktion 
im Rahmen des Zweiges auf das 
l,4fache ansteigen.

Die Maschinenbauer der Re­
publik müssen die technische 
Neuausstattung der Betriebe for­
cieren, den Einsatz von Metall 
bei den Erzeugnissen ver­
ringern und den Schichtkoeffizi­
enten der Maschinen und Ausrü­
stungen erhöhen. Es gilt, küh­
ner die fortschrittlichen Erfah­
rungen der artverwandten Be­
triebe einzuführen, nämlich der 
Leningrader Betriebe, der Verei­
nigung „Wolga-Automobilwerke" 
und der Maschinenbauvereini­
gung Sumy.

In der Industrie der Baustoff- 
materialien soll die Erzeugung 
von Zement um 16,6 Prozent an­
wachsen, von Zwischenwänden 
— um 31,3, von Schiefer — um 
8,8, von Linoleum — auf das 
7,5fache und von weichem Dach- 
material — um 7,6 Prozent. Für 
das Baustoffindustrie-Ministerium 
der Kasachischen SSR (Genosse 
Bejssenow) ist es an der Zeit, die 
gleichmäßige und hochprodukti­
ve Arbeit der Zementfabriken 
und Ziegeleien in die Wege zu 
leiten, in kürzesten Fristen die 
technische Neuausstattung der 
Betriebe zu verwirklichen und 
die Kontrolle über die Verbesse­
rung der Qualität und die Er­
weiterung der Produktion neuer 
effektiver Baumaterialien zu ge­
währleisten.

Die Produktion der Holz- so­
wie Zellstoff- und Papierindu­
strie soll im Planjahrfünft auf 
21,7 Prozent, die Erzeugung von 
Holzspannplattcn auf 52 Pro­
zent, Holzfaserplatten auf 7,3 
Prozent, von Möbeln auf 31,8 
Prozent anstelgen.

Im Plan sind Maßnahmen zur 
Sicherstellung der notwendigen 
Mineralrohstoffbasis für die Indu­
strie vorgesehen.

Die wichtigste Aufgabe aller 
Industriezweige ist es, mit ma­
ximaler Effektivität das geschaf­
fene Potenzial zu nutzen, vor al­
lem der Produktionskapazitäten. 
Unablässige Aufmerksamkeit ver­
langen die Fragen des vorfristi­
gen Anlaufs von Kapazitäten bis 
zum Erreichen der projektierten 
Leistung der neuen Unterneh­
men. Abteilungen, Produktions­
betriebe.

(Fortsetzung)
Der Fünflahrplan sieht er­

höhte Aufgaben zur Einführung 
nquer Erzeugnisarten vor. in der 
Leichtindustrie muß die Jährli­
che Erzeugniserneuerung fast 
drei Viertel, in der örtlichen In­
dustrie 20—25 Prozent, in der 
Forst- und Holzverarbeitenden 
Jndustrle 25—30 Prozent be­
tragen.

In den Zweigen der Schwerin­
dustrie ist die Produktion sol­
cher Neuheiten zu sichern, wie 
der selbstfahrende Erntekomplex 
...Stepj”, mit großer Arbeits­
breite. hydraulische Bagger. 
Traktoren mit Karkassenkabi­
nen, Roboterkomplexe, Rohr­
walzwerke und Pressen mit nu­
merischer Steuerung u. a.

sei-

1990 nahezu 38 Milliarden Ru­
bel erreichen. Die absoluten Zu­
wachsraten der Erzeugnisse wer­
den etwa acht Milliarden Rubel 
betragen: in der vorangegange­
nen Fünfjahrplanperiode waren 
cs 4.8 Milliarden.

Den Schwerpunkt im Plan bil­
det die Entwicklung des Brenn­
stoff- und Energiekomplexes. Im 
Jahre 1990 wird die Stromerzeu­
gung auf 102,7 Milliarden Kilo­
wattstunden — um 26,3 Prozent 
mehr als im Vorjahr — steigen. 
Vorgesehen sind die Übergabe 
von fünf Energieblöcken im 
Überlandkraftwerk Ekäbastus 2 
und der Baubeginn des Über­
landkraftwerks Eklbastus 3. der 
Abschluß der ersten Ausbaustu­
fe im Wasserkraftwerk Schulba 
sowie der Ausbau und die Re­
konstruktion der bestehenden 
Wärmekraftwerke in Alma-Ata, 
Karaganda, Zellnograd, Ust-Ka- 
menogorsk und anderen Städten. 
Der Bau der Energieleitung Ekl­
bastus — Agadyr — Überland­
kraftwerk Südkasachstan wird 
fortgesetzt. Der Anschluß sämt­
licher Abteilungen, Sowchos- und 
Kolchosfarmen an das zentrale 
Energienetz wird vollendet wer­
den.

Eine überaus wichtige Aufga­
be des Ministeriums für Energie­
wirtschaft der Kasachischen SSR 
(Genosse Kasatschkow) ist es, 
rechtzeitig neue Energiekapazi­
täten produktionswirksam zu 
machen, die vorgesehenen Re­
konstruktionen und Modernisie­
rungen vorzunehmen, Havarie­
ausfälle der Ausrüstungen zu 
beseitigen, die Effektivität der 
vorhandenen Kapazitäten zu er­
höhen und auf dieser Grundlage 
die gleichmäßige Arbeit des ge­
samten Systems wie auch die 
störungsfreie Energieversorgung 
der Volkswirtschaft und der Be­
völkerung zu gewährleisten.

Das Aufkommen an Erdöl und 
Gaskondensat wird innerhalb des 
Fünfjahrplans auf das l,7fache 
anwachsen und im Jahr 1990 
rund 39,1 Millionen Tonnen be­
tragen. Um das zu erreichen, muß 
die Erschließung der ertragrei­
chen Lagerstätten der Halbinsel 
Busatschi und Shanashol wesent- 

. lieh ausgebaut und der Betrieb 
in den Lagerstätten Tengis. Kum- 
kol und anderen aufgenommen 
werden. Darüber hinaus ist es 
notwendig, die Fragen der Ver­
besserung der Wohnverhältnisse 
wie auch der kulturellen und Le­
bensbedingungen der Erdölarbei­
ter zu lösen.

Das Aufkommen an Gas wird 
im Jahre 1990 gegenüber 
dem Jahre 1985 steigen. Die 
vorgesehenen Zuwachs raten 
sollen mit Hilfe der Erschlie­
ßung der Gaskondensat-Lagerstät­
te Karatschaganak gesichert wer­
den.

Vorgesehen ist die Erstverar­
beitung von Erdöl, und 
zwar unter Berücksichtigung der 
Meisterung der Produktionskapa­
zitäten Im Erdölverarbeitungs­
werk Tschimkent sowie der voll­
ständigeren Auslastung desglei­
chen in Pawlodar. Der Zuwachs 
wird sich dabei auf 29,3 Pro­
zent belaufen.

Die Kohleporder u n g wird 
anwach s e n. Dabei sollen 
drei Viertel der Gesamtmenge im 
Tagebau gewonnen werden. Im 
laufenden Fünfjahrplanzeitraum 
soll der Tagebau ..Wostotschny" 
die Kohlevereinigung „Ekibastus- 
ugol" seine projektierte Kapa­
zität erreichen. Fortgesetzt wird 
die Rekonstruktion und techni­
sche Neuausrüstung der Gruben 
des Karagandaer Kohlenbeckens, 
vorgesehen wird der Beginn der 
Inbetriebnahme der Tagebaue in 
der Lagerstätte Schubarkoi und 
des Tagebaus „Priosjorny" im 
Braunkphlebecken Turgal.

Mit zu den Schlüsselaufgaben 
des zwölften Fünfjahrplans ge­
hört die wesentliche Festigung 
der Rohstoffbasis der NE-Metal- 
lurgle der Republik durch ihre 
beschleunigte Entwicklung. Das 
Ministerium für NE-Metallurgle 
der Kasachischen SSR (Genosse 
Takeshanow) muß alle Mittel 
und Anstrengungen darauf kon-

55 Millionen Tonnen Futtereln- 
helten ermöglicht, das nicht we­
niger als 5,6 Millionen Tonnen 
Pflanzenelwelß enthalten muß.

Und drittens sind Maßnahmen 
zu ergreifen, um die Bevölke­
rung der Republik ganzjährig 
nach Bedarf mit Kartoffeln, Obst 
und Gemüse aus eigenem Auf­
kommen zu versorgen.

Über das im vergangenen 
Planjahrfünft Erreichte hinaus 
soll im Jahresdurchschnitt die Ge­
treideproduktion auf das l,4fa- 
che, die Tier- und Gcflügelpro- 
duktlon (Schlachtgewicht) um 13 
Prozent, die Milchproduktion fast 
um 10 Prozent die Futterpro­
duktion auf das l,4fache steigen.

Um diese verantwortungsvol­
len Ziele zu erreichen. Ist Im Plan 
ein großes Programm von wis­
senschaftlich-technischen Maßnah­
men vorgemerkL Im Jahr 1990 
wird die Fläche für die Getreide­
bestellung nach der intensiven 
Technologie 8,7 Millionen Hekt­
ar übersteigen, d. h., sde wird 
sich in diesem Planjahrfünft ver­
doppeln.

Der Kurs auf die Festigung 
der materiell-technischen Basis 
des Agrar-Industrie-Komplexes 
wird fortgesit^- Für seine kom­
plexe EntWlciaunj; werden aus 
allen Finanzquellen Insgesamt in 
unserer Republik 19,9 Milliar­
den Rubel zugewdesen, was elf 
Prozent mehr ist als im vergan­
genen Planjahrfünft.

Man muß hier erwähnen, daß 
im Zusammenhang mit dem be­
trächtlichen Investitionswachstum 
der verarbeitenden Zweige des 
Komplexes, der Limit für Bau- 
und Montagearbeiten in der 
Landwirtschaft sich um ein Drit­
tel verringert. Deshalb müssen 
das Staatliche /Xgrar-Industrie- 
Komltee der Republik sowie sei­
ne Organe an der Basis und die 
Exekutivkomitees der örtlichen 
Sowjets diese Mittel so verwen­
den, daß srie einen größtmögli­
chen Ertrag garantieren.

Die Landwirtschaft soll 
145 Q00 Traktoren, 131000 
Lastkraftwagen sowie viele an­
dere Maschinen und Mechanis­
men bekommen. Die Leiter der 
Wirtschaften sind verpflichtet, 
die volle Auslastung dieser Tech­
nik zu gewährleisten.

Uns steht bevor, vieles für die 
Bodenmelioration zu tun. Es 
wurde clngeplant. 410 000 Hekt­
ar Land zu bewässern, es wird 
die Arbeit zur Bewässerung von 
4 Millionen Hektar Weideland 
sowie zur Rekonstruktion der 
wasserwirtschaftlichen Anlagen 
auf früher bewässerten Weiden­
flächen von 32 Millionen Hekt­
ar fortgesetzt/ Eingeplant ist die 
Inbetriebnahme von 5 000 Kilo­
metern für die Landwirtschaft be­
stimmte Wasserleitungen. Das 
Ministerium für Melioration und 
Wasserwirtschaft der Republik 
(Genosse Kdpschakbajew), der 
Glawrlssowchosstroj (Genosse 
Gontscharow) müssen durchgrei­
fende Maßnahmen ergreifen zur 
Erhöhung des technischen Ni­
veaus und der Qualität des Was­
seranlagebaus. zum Übergang zur 
Bewässerung großer Massive nach 
komplexen Programmen, und die 
Sowchose und Kolchose müssen 
die Effektivität des benutzten me­
liorierten Landes steigern.

Eine der Schwerpunktaufga­
ben der Entwicklung des Agrar- 
Industrie-Komplexes ist die Fe­
stigung der Produktionsbasis der 
verarbeitenden Zweige. Die für 
diese Zwecke bereltzustellendo 
Investitionen werden bedeutend 
größer sein.

Die Ledtungsorgane des Agrar- 
Industrie-Komplexes haben die 
termingerechte Übergabe dieser 
lebensnotwendigen 
gewährleisten.

Eine weitere 
wichtige Aufgabe 
legende Verbesserung der 
arbeltung 
Rohstoffe, Insbesondere 
Produktion 
Wurstwaren 
Zeugnissen, 
wesentliche Mängel

Im Hinblick auf 
führung von Maßnahmen zur Li­
quidierung von Alkoholmiß­
brauch und Trunksucht soll die

Objekte zu

nicht minder 
ist die gründ-' 

„ ' Ver­
landwirtschaftlicher 

bei der
Fleisch- und 
! Molkereier- 
; immer noch 
. gibt.

die Durch-

von 1 
sowie 

wo es

Das Verkehrs- und

Der Agrar-Industrie-Komplex
Genossen Deputierte! In unse­

rer Republik wird eine große Ar­
beit zur Vervollkommnung der 
Leitung des Agrar-Industrie- 
Komplexes als Ganzes durchge­
führt. Die Rolle seiner Gebiets­
komitees und Vereinigungen ist 
gestiegen, die Verbindung der 
Kolchose und Sowchose mit den 
Betrieben der verarbeitenden 
Industrie und den Handelsorga­
nisationen ist enger geworden.

Im zwölften Planjahrfünft ste­
hen vor dem Staatlichen Agrar­
industrie-Komitee der Kasachl-

sehen SSR und seinen Abteilun­
gen an der Basis noch viel grö­
ßere Aufgaben.

Erstens ist bis 1990 die Ge­
treideproduktion auf 30 Millio­
nen Tonnen zu bringen, was den 
Beitrag der Republik in die Ge­
treidebilanz unseres Landes be­
trächtlich erhöht.

Zweitens ist zur Überführung 
der Viehzucht auf die intensive 
Entwicklung eine Fulterbasls zu 
schaffen, die eine Jährliche Pro­
duktion nach dem Nährwert bi­
lanziertes Futter im Umfang von

Elne Weiterentwicklung wer­
den alle Transportträger erfah­
ren. Die Gütermenge auf den Ei­
senbahnen wird um 12,2 Prozent 
zunehmen. Die Transport- und 
die Durchlaßkapitzltät auf den 
verkehrsbeanspruchten Elsen« 

bahnen und das Niveau der kom­
plexen Mechanisierung der Be- 
und Entladearbeiten wird sich 
erhöhen. Geplant sind der Ab­
schluß der Eisenbahn Makat —In- 
der,4die Inbetriebnahme von mehr 
als 1 100 Kilometern Doppei- 
glelsen und die Elektrifizierung 
von 1 500 Kilometern Eisenbahn­
strecken. Im Plan ist vorgesehen, 
mit dem Bau einer U-Bahn in der 
Stadt Alma-Ata zu beginnen.

In höherem Tempo wird der 
Gütertransport Im öffentlichen 
Kraftverkehr anwachsen — um 
22,5 Prozent. Das Ministerium 
für Kraftverkehr hat die Effekti­
vität der Nutzung der Kraftver­
kehrsmittel durch Reduzierung 
unrationeller Transporte, unpro­
duktiver Standzeiten und Leer­
fahrten der Kraftwagen sowie 
durch weitgehenden Einsatz von

Produktion von Spirituosen bis 
zum Jahre 1990 um 53 Prozent, 
von Traubenwein um 42 Prozent 
abgebaut werden, der Ausstoß 
von Fruchtwein wurde bereits 
eingestellt. Im Plan ist eine 
weitere Umprofilierung der Be­
triebe auf die Produktion so 
wichtiger Erzeugnisse vorgese­
hen wie alkoholfreie Getränke, 
diverse Obstsäfte und Mineral­
wasser.

Im Planzeltraum wird sich die 
Versorgung der Bevölkerung der 
Republik mit Lebensmitteln ver­
bessern^ Die Produktion von 
Fleisch- und Molkereiwaren wird 
im Planjahrfünit um 27,5 Pro­
zent, von Gemüse- und Obstkon­
serven auf etwa das Zweifache, 
von Speiseöl um 29,2 Prozent, 
von Graupen um 36 Prozent, von 
Mehl höchster Sorte und Süßwa­
ren um 9,6 Prozent, von Flsch- 
konserven um 12,6 Prozent zu­
nehmen.

Diese Aufgaben können erfolg­
reich gelöst werden, wenn wir 
die Umgestaltung mit viel Ener­
gie und Gründlichkeit voran­
bringen, die Möglichkeiten und 
Reserven des Agrarsektors bes­
ser nutzen.

Neben der weitgehenden Ein­
führung von Intenslvtechnologien 
gilt es, vor allem die Effektivi­
tät der zonalen Ackerbausysteme 
bedeutend zu erhöhen, deren 
komplexe Einführung zu sichern, 
die Wirksamkeit der Bewässe­
rungsflächen, Düngemittel und 
Herbizide zu steigern.

Fragen der Schaffung 
zuverlässigen Futterbasis 
für den Planzeltraum im 
plexprogramm ..Futter und 
weiß" festgelegt.

Es gilt, auch die Qualität der 
beschafften Futtermittel 
lieh zu verbessern, 
bei der Ernte und 
verringern.

Im Planzeitraum 
te Arbeit, zur Entwicklung der 
Viehwirtschaft geleistet werden.

Durch Nutzung der Intensiv­
faktoren sollen die durchschnitt­
lichen Zumastgewichte pro Tier 
und Tag bei der Nachzucht und 
Mast aller Tierarten mindestens 
auf das 1.5- bis 2fache anwach­
sen. Allein das wird die Erfül­
lung der Pläne bei der Fleisch­
produktion sichern und die wis­
senschaftlich begründete Struk­
tur der Muttertierbestände vor- 
ausbestlmmen, stabile Bedingun­
gen für eine planmäßige Selek- 
tlons- und Zuchtarbeit schaffen.

Neben der Entwicklung der 
gesellschaftlichen Wirtschaft wird 
eine bessere Nutzung der Neben­
wirtschaften der Industriebetrie­
be und der Nebenwirtschaften der 
Bürger sowie des kollektiven 
Garten- und Gemüsebaus geplant.

Es gilt, die Rentabilität des 
Zweiges wesentlich zu erhöhen. 
Im vergangenen Planjahrfünft 
kam es in über 50 Prozent der 
Sowchose zu Verlusten, die eine 
Gesamtsumme von mehr als 4 
Milliarden Rubel erreichten. Die 
Gewinne der. Kolchose liegen 
613 Millionen Rubel unter den 
geplanten. Niedrig ist die Ren­
tabilität in den Agrarbetrieben 
der Gebiete Pawlodar, Zellno­
grad. Koktschetaw und Semipa­
latinsk.

Genossen! Der vom ZK der 
KPdSU und Ministerrat der 
UdSSR angenommene Beschluß 
..Über die weitere Vervollkomm­
nung des ökonomischen Mecha­
nismus der Wirtschaftsführung 
im Agrar-Industrie-Komplex des 
Landes" bietet den Sowchosen 
und Kolchosen weitreichende 
Möglichkeiten für die Anwen­
dung von Methoden der Produk­
tionsleitung, die auf der wirt­
schaftlichen Rechnungsführung 
beruhen. Gegenwärtig erlangen 
die fachkundige Organisation der 
wirtschaftlichen Tätigkeit, das 
Sparsamkeitsregime, der Über­
gang der Produktionseinheiten 
zur kollektiven Auftragsmethode, 
die Einführung des Garantiever­
fahrens bei der Kontrolle, die 
die Wirtschaftlichkeit der Pro­
duktion sichern, eine große Be­
deutung. Mit einem Wort, im 
Agrarsektor bedarf es einer ent­
schiedenen Wende, die Jetzt schon 
hcrbelgeführt werden muß und 
nicht auf spätere Jahre verscho­
ben werden darf.

schlossen und der Bau eines Flug 
hafengebäudes in Ksyl-Orda und 
eines Flughafenkomplexes im 
Dorf Karaul, Gebiet Semipala­
tinsk. soll in Angriff genommen 
werden.

Der Umfang der vom Nach­
richtenwesen erwiesenen Dienst­
leistungen soll sich um 31 Pro­
zent erweitern. Es ist die Über­
gabe von 3 500 Kilometer Ra­
diorelais- sowie 4 300 Kilometer

Fernleitungen und 14 Fernseh­
stationen vorgesehen. Das Mini­
sterium für Nachrichtenwesen 
der Kasachischen SSR (Genosse 
Balshanow) hat beharrlich eine 
Erweiterung der Kapazitäten der 
Fernsprechzentralen anzustreben 
sowie eine bessere Versorgung 
der Bevölkerung, in erster Linie 
der Invaliden, Kriegs- und Ar­
beitsveteranen mit Telefonver­
bindung.

Der Investitionsbau

einer 
sind 

Kom-
Ei-

__ 1 wesent- 
ihrc Verluste 
Lagerung zu

muß ernsthaf-

Nachrichtenwesen
Hängern und Sattelhängern zu 
steigern. Dem Ministerium wird 
die Aufgabe gestellt, die Ein­
sparung von Benzin und Diesel­
kraftstoff beim Güterverkehr Jähr­
lich im Durchschnitt um minde­
stens 3,5 Prozent zu gewährlei­
sten.

Auch Straßenwesen und -Unter­
haltung werden sich weiterent­
wickeln, in erster Linie auf dem 
flachen Lande. Die Länge der 
Asphaltstraßen wird im Planjahr­
fünft um 5 700 Kilometer Zunah­
men. Das Ministerium für Auto­
straßen (Genosse Bekbulatow) 
hat Maßnahmen zur wesentlichen 
Verbesserung der Nutzungsei­
genschaften der Autostraßen und 
zur Hebung der Bedienungskul­
tur für die Fahrgäste einzulei­
ten.

Der Umfang der Binnen­
schifftransporte soll um 11,5 Pro­
zent zunehmen.

Die Personenbeförderungslei­
stung im Luftverkehr wird sich 
um 17,7 Prozent vergrößern. Der 
Bau des Flughafenkomplexes in 
der Siedlung Turgal soll abge-

des 
von 
der 

in der 
..Glawalmaatastrol**

Der XXVII. Parteitag der 
KPdSU hat besonders hervorge­
hoben, daß die erfolgreiche Er­
zielung der Kennziffern des zwölf­
ten Planjahrfünfts in vielem vom 
Zustand des Investitionsbaus ab­
hängt. Die Schlüsselposition ist 
die Beschleunigung der Schaf­
fung und der Erneuerung der 
Grundfonds.

Das Investitionslimit durch al­
le Finanzierungsquellen wird 
In der Republik insgesamt etwa 
58 Milliarden Rubel ausmachen, 
darunter aus staatlichen 47 Mil­
liarden mit einer Zuwachsrate 
entsprechend 16 und 21 Prozent.

Bel Objekten für Produktions­
zwecke werden die Investitionsli­
mite auf 22,1 Prozent anwachsen.

Im Plan ist eine bedeutende 
Erweiterung der Arbeiten zur 
Rekonstruktion und technischen 
Neuausstattung der produzieren­
den Berlebe vorgesehen. Der 
Aufwandantell für diese Zwecke 
wird von 33 Prozent im Jahre 
1985 bis auf 42,8 Prozent im 
Jahr 1990 ansteigen. In der 
Buntmetallurgie, der Kohle- und 
der Leichtindustrie, * ”
meldewesen und in einigen an­
deren Zweigen wird 
teil noch größer sein.

Das wird es ermöglichen, die 
Produktionsgrundfonds bedeu­
tend zu erneuern, den Ersetzungs­
koeffizienten der verschlissenen 
Ausrüstungen in der Industrie 
von 7 Prozent im Jahr 1985 bis 
auf 9 Prozent im Jahr 1990 zu 
erhöhen, und letztendlich die 
Effektivität der Kapitalinvesti­
tionen zu erhöhen, bedeutend die 
Aufwendungen für Überholung 
zu verringern. Der weitgehenden 
Entfaltung und Festigung der 
Regiebauführung muß mehr Auf­
merksamkeit geschenkt werden.

Das Vorzugsrecht der Rekon­
struktion und der technischen 
Neuausrüstung erfordert die Be­
grenzung der Zahl neuer Objekte. 
Die Zahl von Objekten mit Pro­
duktionsbestimmung wird 1990 
82 Prozent im Vergleich zu 165 
Prozent im Jahr 1985 ausma­
chen. Die durchschnittliche Er­
richtungsdauer soll auf die Hälfte 
reduziert, und die Kapitalinvesti­
tionen für ein Bauobjekt um das 
2,5fache vergrößert werden.

Die Produktionsgrundfon d s 
werden mit einem Zuwachs von 
30 Prozent geplant, zum Ende 
des Planjahrfünfts werden sie 
118,7 Milliarden Rubel ausma­
chen. Mit beschleunigtem Tem­
po werden diese Fonds in der 
Elektroenergetik, der Brennstoff­
industrie, der Buntmetallurgie, 
in den Zweigen, die dem Agrar- 
Industrie-Komitee der Republik 
zugeordnet sind, wachsen. Es 
wird vorgesehen, mehr als 70 
große Produktionsobjekte in Be­
trieb zu nehmen, darunter etwa 
130 Anlaufkomplexe und Kapa­
zitäten.

Für die Entwicklung der so­
zialen Sphäre werden die Kapi­
talinvestitionen gegenüber dem 
elften Planjahrfünft um 3 Mil­
liarden Rubel anwachsen. Damit 
kann der Umfang der Errichtung... . . mJt 

und
ver-

dem Fern-
dieser An­

betrlebnahme von Produktionska­
pazitäten, den Wachstum der Ar­
beitsproduktivität, die Einspa­
rung von Ressourcen, die Quali­
tät der Arbeiten und das Niveau 
der Arbeitsorganisation bleiben 
niedrig.

Die Volkswirtschaft verspürt 
ständigen Mangel an Kapa­
zitäten der Bauauftragnehmer, 
während das von ihnen aus­
geführte Bauprogramm unter ih­
ren Möglichkeiten liegt. Mit 
nichts kann man die Nichtaus­
lastung dieser Kapazitäten zum 
Beispiel in den Gebieten Ka­
raganda, Ostkasachstan, Kusta- 
nal und Tschimkent erklären.

In keinem anderen Zweig wird 
wohl so grob gegen die Plan­
disziplin verstoßen wie im In­
vestitionsbauwesen. Die Rede 
geht vor allem um die sich fest ein­
gebürgerten Praktiken der außer­
planmäßigen Errichtung von Ob­
jekten, die Verletzung der Staats­
disziplin und der Baunormen.

Die immer komplizierter wer­
dende Aufgaben lassen sich nicht 
ohne die Hebung des Niveaus der 
Industrialisierung des Bauwesens 
sowie ohne die Gewährleistung 
einer beschleunigten Entwicklung 
seiner Produktionsbasis lösen. 
Indessen kann man die Einstel­
lung der Auftragsorganisationen 
zu dieser lebenswichtigen Frage 
nicht als normal betrachten.

Zur Gewährleistung der In­
betriebnahme von Objekten zu 
strikt normativen Zeitpunkten 
gilt es, die materiell-technische 
Basis der Baubetriebe zu festi­
gen, besonders in den Regio­
nen, wo ein großer Zuwachs der 
Auftragsarbeiten vorgesehen ist.

Niedrig bleibt die Qualität 
der Bauarbeiten vor allem in den 
Gebieten Dshambul, Alma-Ata, 
Gurjew und Semipalatinsk. So 
wurden die Schweißnähte von 
tragenden Elementen bei der Er­
richtung eines Kindergartens in 
Shanatas um die Hälfte gegen­
über dem Entwurf gekürzt. In- 
Urdshar stürzten wegen der Ver­
letzung der Arbeitstechnologie 
Deckenplatten ein. Im Jahre 
1985 wurden von der saatlichen 
Bauinspektion Fakten der ge­
ringwertigen Arbeitsausführung

an 37 Objekten im Bereich 
Ministeriums für Bau 
Schwerindustriebetrieben 
Kasachischen SSR und 16 
Verwaltung 
entdeckt.

Die Qualität muß ständig im 
Mittelpunkt der Aufmerksam­
keit von Baubetrieben, Auftrag­
gebern und Vollzugskomitees der 
örtlichen Sowjets stehen.

Grundsätzlich zu verbessern 
Ist die Projektierung und Kalku­
lation. Es ist kein Geheimnis, 
daß von ihrem' Zustand vielfach 
das technische Niveau der Pro­
duktion und die Effektivität der 
Investitionen abhängen. In die 
Entwürfe werden Jedoch nicht 
selten mechanisch veraltete Tech­
nologien und Ausrüstungen so­
wie niedrige technisch-wirt­
schaftliche Kennziffern aufgenom­
men.

Das Staatliche Komitee für 
Bauwesen der Kasachischen SSR 
meldet immer noch die Rolle 
des Beschleunigers des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts. 
Keine gebührende Arbeit wird 
in dieser Hinsicht von den Mi­
nisterien durchgeführt, wobei 
gerade sie berufen sind, die 
Übereinstimmung der Entwürfe 
mit dem modernsten Niveau zu 
gewährleisten.

Den Angaben des Republik­
kontors der Investitionsbank, zu­
folge wurden Entwürfe für 29 
Objekte mit Kostenanschlag von 
4 Millionen Rubel und mehr, 
deren Bau im zwölften Planjahr­
fünft fortgesetzt wird, vor zehn 
und mehr Jahren ausgearbeitet. 
Nach Gutachten der Ministerien 
entsprechen sie Jedoch den mo­
dernen Anforderungen. So z. B. 
ist in der NE-Metallurgie das 
technische Niveau von 16 1m Jah­
re 1975 und früher erarbeiteten 
Entwürfen und in der Baustoff­
industrie — von zwei Im zehn­
ten Planjahrfünft bestätigten 
Projekten bekräftigt worden. Es 
ist vollkommen offensichtlich, daß 
solche Entwürfe den Anforde­
rungen von heute nicht entspre­
chen können und nicht in der La­
ge sind, mit ähnlichen Entwick­
lungen Im Ausland zu konkurrie­
ren.

Die Ministerien und andere 
zentrale Staatsorgane müssen das 
technische und wirtschaftliché 
Niveau von Bauentwürfen sorg­
fältig überprüfen und darin dié 
Anwendung moderner wissen­
schaftlich-technischer Losungen, 
ressourcen- und energiesparender 
Technologien und Ausrüstungen 
sowie neue Konstruktionen und 
Stoffe vorsehen. Auf dieser 
Grundlage heißt es, die veran­
schlagten Bausummen durch­
schnittlich um vier bis fünf Pro­
zent in den Entwürfen herabzu­
setzen, wie es In den Hauptrich­
tungen vorgesehen ist

Soziale Entwicklung und Hebung 
des Volkswohlstands

von Wohnungen, Objekten 
kultureller, kommunaler 
Dienstleistungsbestimmung 
gtößert werden.

Besonders möchte ich 
streichen, daß das 
KPdSU und der Ministerrat der 
UdSSR ein prinzipiell neues Her­
angehen an die Frage der Redu­
zierung der Fristen des Investi­
tionszyklus festgelegt haben. An­
gefangen von 1987 kann die 
Planung. Finanzierung und Er­
richtung der Objekte nur in 
voller Übereinstimmung mit den 
Normativfristen verwlrkl 1 c h t 
werden. Das erfordert eine kon­
krete Umstellung in der Arbeit 
sämtlicher Kettenglieder des ge­
gebenen Zweiges. Vor allem muß 
der Zersplitterung der Kapital­
investitionen entschieden ein En­
de gesetzt, der Einzugsbereich 
des Baugeschehens muß verrin­
gert werden.

Das Staatliche Plankomitee 
der Republik muß zusammen mit 
den Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorganen b e 1 
der Ausarbeitung der Jahresplä­
ne eine größere Konzentration 
der Kapitalinvestitionen und der 
Kapazitäten der Bauorganisatio­
nen auf den Anlaufobjekten vor­
sehen. auf die vorübergehende 
Konservierung von Objekten von 
zweitrangiger Bedeutung einge­
hen, aus dem Bestand der zu er­
richtenden Betriebe Objekte aus- 
schlleßen, ohne die eine normale 
Nutzung des Werkes oder der 
Produktion möglich Ist.

Im laufenden Planjahrfünft 
ist ein angespanntes Programm 
von Bauarbeiten auf vertragli­
cher Grundlage zu bewältigen. 
Im Ministerium für den Bau von 
Schwerindustriebetrieben und in 
Glawalmaatastrol wird es auf 
25 Prozent steigen, im Ministe­
rium für Sonder- und Montage­
bauarbeiten auf 10 Prozent.

Es muß geradeheraus gesagt 
werden, daß die Bauorganisatlo- * 
nen, die über große ungenutzte 
Reserven verfügen, im Laufe von 
vielen Jahren so wichtige Kenn­
ziffern nicht erzielen wie die ln-

unter- 
ZK der

des

Genossen Deputierte!
Das Juniplenum (1986) des 

ZK der KPdSU hat erneut mit 
allpr Offenheit bestätigt, daß die 
Sorge um die strikte Erhöhung 
des Lebensstandards des Volkes 
von erstrangiger Bedeutung für 
die Kommunistische Partei und 
den Sowjetstaat ist.

Ebenso hohe Verantwortung, 
die bei der Lösung von Aufga­
ben der Beschleunigung des 
wlssenschaftlich-t echni sehen 
Fortschritts zu zeigen ist. muß 
man auch bei der komplexen 
Entwicklung des sozialen und 
kulturellen Bereichs an den Tag 
legen, denn davon hängen in 
entscheidendem Maße die Aktivie­
rung des Faktors Mensch, der 
Arbeit und der gesellschaftlichen 
Tätigkeit der Menschen sowie die 
Umstellung der ganzen Volks­
wirtschaft auf dem Weg der in­
tensiven Entwicklung ab.

Die Gesamtkennziffer
Volkswohlstands, d. h. Realein­
kommen pro Kopf der Bevölke­
rung. soll laut Fünfjahrplan um 
13 Prozent anwachsen. Den mo­
natlichen Durchschnittsverdienst 
von Arbeitern und Angestellten 
beabsichtigt man auf 206 Rubel 
und die Arbeitsvergütung der 
Kolchosmltglleder auf 174 Rubel 
zu bringen. Die gesellschaftlichen 
Konsumtionsfonds werden um 
24,6 Prozent steigen und im 
Jahre 1990 9 Milliarden Rubel 
übertreffen.

Die Arbeit zur Verbesserung 
der Wohnverhältnisse der Werk­
tätigen wird andauern. Es ist 
vorgesehen. Wohnhäuser mit ei­
ner Gesamtfläche von 33.9 Mil­
lionen Quadratmeter gegenüber 
den 31,5 Millionen im vorigen 
Planzeitraum zu bauen. Die Er­
richtung von Wohnhäusern nach 
Typenentwürfen mit bequemer 

• Wohnungspla’nung wird sich er­
weitern.

Dio Vollzugskomltees der ört­
lichen Sowjets, das Staatliche 
Agrar-Industrie-Komitee, die Mi­
nisterien und andere zentrale 
Staatsorgane müssen mehr Auf­
merksamkeit dem Einzelbau so­
wie der Errichtung von Wohnhäu­
sern In Regiebauwelse widmen 
und die von den Betriebskollek­
tiven erarbeiteten Fonds für ma­
terielle Stimulierung weitgehen­
der zu diesem Zweck nutzen.

Bedeutende Mittel werden der 
Entwicklung der Kommunalwirt­
schaft zugewiesen. Es ist vorge­
sehen, fast alle Städte, die mei­
sten Rayonzentren und städti­
schen Siedlungen mit Zentraler 
Wasser- und Wärmeversorgung 
zu versehen. Ende des Planjahr­
fünfts werden 14 Gebietszentren

von Arbeitern und Ange, 
beabsichtigt man auf 206 
und die Arbeitsvergütung

Kanalisationen mit vollständigem 
Komplex zur biologischen Reini­
gung der Abwässer haben. In Ku- 
stanal und Semipalatinsk soll der 
Trolleybusverkehr in Betrieb ge­
nommen werden. Das Niveau der 
Gasifizierung des Wohnungsfönds 
wird höher.

Eine der aktuellsten Sozialfra­
gen, die einer Lösung bedarf, ist 
die Verbesserung der ärztlichen 
Betreuung der Bevölkerng, In 
Betrieb werden medizinische Ein­
richtungen für eine Patientenzahl 
von 30 000 Mann je Schicht und 
Krankenhäuser für 16 300 Bet­
ten genommen.

Dem Ministerium für Gesund­
heitswesen der Kasachischen SSR 
(Genosse Alijew) wird die Auf­
gabe gestellt, aktiv die allgemei­
ne Dispensairebetreuung der Be­
völkerung zu verwirklichen, den 
Bedarf der Stadt- und Dorfbe­
wohner an allen Formen der qua­
lifizierten medizinischen Hilfe 
zu decken, ihren operativen Cha­
rakter und ihre Qualität zu er­
höhen.

Es wird sich das Netz der Pen­
sionen. der Ferienheime, des Sy­
stems der Sozialfürsorge erwei­
tern. das Niveau ihres Komforts 
erhöhen.

Das Ministerium für Sozial­
fürsorge der Kasachischen SSR 
(Genosse Abdrachimow) muß die 
Kontrolle über 
Einsatz der staatlichen 
verstärken, die in 
sicht vorhandenen 
tlgen.

Die wichtigste

den richtigen 
Mittel 

dieser Hin- 
Mängel besei-

Die wichtigste Aufgabe des 
Volksbildungsbereiches ist die 
zielgerichtete Verwirklich u ng 
der Reform der allgemeinbilden­
den und der Berufsschule. Die 
Hauptrichtung bleibt hier die 

. Verbesserung der Arbeitserzie­
hung. der allmähliche Übergang 
zur allgemeinen Berufsausbil­
dung, die Erhöhung der Qualität 
des Unterrichts gemäß den For­
derungen des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts.

Das Hauptaugenmerk ist auf 
die Schaffung optimaler Bedin­
gungen für die Einschulung der 
Kinder schon 1986 mit sechs Jah­
ren in allen Schulen und Vor­
schuleinrichtungen. Eine große 
Arbeit steht zur Vervollkomm­
nung des Unterrichts in den 
Grundlagen der Informatik und 
Rechentechnik bevor.

Im laufenden Planjahrfünft 
sollen allgemeinbildende Schulen 
mit 526 900 Schülerplätzen ge­
baut. 224 900 Plätze in Klnder- 
und Vorschuleinrichtungen ihrer 
Bestimmung übergeben werden.

(Schluß S. 3)
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(Schluß)
Im Plan sind Maßnahmen zur 

Umgestaltung der Hoch- und 
Fachschulbildung vorgese h c n. 
Die Ausbildung der Spezialisten 
wird sich verbessern. Die mate­
riell-technische Basis der Hoch­
schule wird gefestigt. Ihre Aus­
rüstung mit elektronischer Re­
chentechnik erreicht ein höheres 
Niveau, eine weitere Verbreitung 
finden Im Unterrichtsprozeß Per­
sonalcomputer und Datenendge- 
geröte.

Im Jahr 1990 wird die Zahl 
der Absolventen der Hochschulen 
46 200, die der Fachschulen — 
83 500 betragen

Das Ministerium für Hoch- 
und Fachschulb'.ldung der Ka­
sachischen SSR (Genosse Narl- 
bajew) muß In kurzer Zelt unter 
Berücksichtigung der gegen­
wärtigen Forderungen eine Um­
gestaltung der Arbeit aller 
Hochschulen verwirklichen, das 
Niveau der theoretischen und 
praktischen Ausbildung der künf­
tigen Spezialisten heben.

Die Ausmaße der wissen­
schaftlichen Ausarbeitungen sind 
bedeutend zu vergrößern, ihre 
Verbindung mit der Produktion 
ist zu festigen, der praktische 
Wert der Forschungen auf einen 
höheren Stand zu bringen.

Der Plan sieht vor. das 
Netz der Sozial- und Kultur­
einrichtungen zu erweitern. Bis 
1990 muß es solche Elnrichtlun- 
gen in allen Dörfern mit einer 
Einwohnerzahl ab 300 geben. Je­
des Rayonzentrum wird ein Kul­
turhaus* oder Lichtspielhaus ha­
ben. Es ist vorgesehen, die Über­
führung der Fernsehsendungen 
auf Farbfernsehsendungen völlig 
abzuschlleßcn. Die Zahl der ver­
öffentlichten Bücher wird um 
25,3 Prozent, der Zeitschriften 
— um 9.2 Prozent, der Zeitun­
gen — um 7.9 Prozent erhöht.

An die Arbeit der Kulturein­
richtungen werden heute beson­
dere Anforderungen gestellt. 
Doch dem Ministerium für Kultur 
ist es noch nicht gelungen, ihre 
Tätigkeit zu aktivieren. In vielen 
Kulturhäusern und Klubs ist die 
Zahl der von Laienkünstlern darge­
botenen Kulturprogramme und 
Vorstellungen gesunken. Nicht 
selten besteht die ganze Arbeit 
aus Filmvorführungen. Nicht von 
ungefähr wurde vor kurzem die 
Tätigkeit der Kultureinrichtun­
gen des Gebiets Alma-Ata in dér 
Zeitung „Pcawda” kritisiert.

Das Ministerium für Kultur 
der Kasachischen SSR (Genosse 
Jerkimbekow) muß beharrlicher 
und zielstrebiger eine qualitative 
Umgestaltung der Kultureinrich­
tungen realisieren, breiter die 
Erfahrungen der besten von ih­
nen verbreiten. Von Grund aus 
ist das Verhalten zum Bau von 
Objekten des Sozialbereichs zu 
ändern.

Im Bericht des Genossen 
D. A. Kunajew auf dem Plenum 
des ZK vom 3. Juli (1986) wur­
de besonders scharf die Frage 
über die unbedingte Erfüllung 
der Pläne des Wohnungsbaus und 
des Baus von Sozialobjekten ge­
stellt. Die Leiter der Ministerien 
und anderer zentralen Organe 
sowie der Bauorganisationen müs­
sen unverzüglich ihr Verhalten 
zur Lösung dieser wichtigen, 
wie es hieß, politischen Frage 
von Grund auf ändern. Sehr 
wichtig Ist es. schon In diesem 
Jahr überall alle Reserven ein­
setzen, in Wirklichkeit eine Be­
schleunigung der Inbetriebnahme 
der Objekte zu gewährleisten, 
Ihre Qualität zu erhöhen.

Im vergangenen Planjahrfünft 
wurden 1.4 Millionen Quadratme­
ter Wohnfläche. 23 800 Plätze 
in allgemeinbildenden Schulen. 
31 700 Plätze In Vorschulein­
richtungen für Kinder. 3 100 
Krankenhausbetten. 1 700 Poli­
klinikbesuche Je Schicht, über 
30 000 Plätze in Berufsschulen 
ihrer Bestimmung nicht überge­
ben. Besonders schlecht Ist es 
um den Bau von Klubs bestellt: 
Von 29 Gebäuden der Rayonkul­
turhäuser wurden nur 15 ihrer 
Bestimmung übergeben, die In­
betriebnahme von 140 Dorfklubs 
fand nicht statt.

Im Wohnungsbau ist beson­
ders stark das Gebiet Karaganda 
zurückgeblieben; Im Bau von 
Schulen — das Gebiet Dsheskas- 
gan, im Bau von Vorschulein­
richtungen für Kinder — die 
Gebiete Aktjublnsk und Gurjew.

Solche Fakten sind In der Zu­
kunft nicht zulässig.

Genossen! Eine der vordring­
lichsten Aufgaben Ist die Versor­
gung der Bevölkerung mit Waren 
und Dienstleistungen.

Die Konsumgüterproduktion 
। Weine und Spirituosen ausge­
nommen) soll im Planzeltraum 
um 26.4 Prozent zunehmen.

Die Produktion von Webwaren 
wird sich um 20,5 Prozent, von 
nichtgewebten Stoffen um 39,3. 
Prozent, von Wirkwaren und 
Konfektionen um 38,7 bzw. 21 
Prozent, von Schuhen um 16,5. 
von Haushalts- und Kulturwaren 
auf das 1,6fache vergrößern.

Nach w'.c vor bleibt die Leicht­
industrie der führende Zweig, 
der Kon.-umgütcr produziert. Auf 
dem XVI Parteitag der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
wurde seine Arbeit einer gerech­
ten Kritik wegen schwerwiegen­
der Mängel unterzogen, die Im 
vergangenen Planzeltraum hier 
zugelassen wurden. In diesem 
Jahr ist es bis Jetzt noch nicht 
gelungen, sie zu beseitigen. Das 
Ministerium für Leichtindustrie 
als Stab des Zweiges hat einen 
wesentlichen Fortschritt in der 
Tätigkeit der Betriebe herbeizu­
führen. In erster Linie handelt es 
sich hier um die Absicherung ei­
ner flexiblen und operativen Pro­
duktion von Waren, die die Be­
völkerung braucht, sowie um die 
Aktivierung der Einführung wis­
senschaftlich-technischer Entwick­
lungen. um Rekonstruktion, tech­
nische Neausrüstung und Aus­
bau der Betriebe.

Geplant wird, die Produktion 
der örtlichen Industrie um 30.6 
Prozent zu erweitern. Dieser Zu­
wachs soll ausschließlich durch 
den Ausbau der Konsumgüterpro­
duktion erzielt werden. Das Mi­
nisterium für örtliche Industrie 
(Genosse Mursagalijew) hat die 
Erzeugnisnomenklatur und den 
Umfang der Produktion durch 
Einsatz örtlicher Rohstoffe und 
durch Heimarbeit zu erweitern 
und die Aufgaben des Fünfjahr- 
plahs als Minimum zu betrach­
ten. die Kapazitäten besser aus­
zulasten. Insbesondere bei der 
Produktion von Ziegeln, Metall­
waren und haushâltschemlschen 
Erzeugnissen.

Über beachtliche Reserven 
für die Produktion von Konsum­
gütern verfügen die Zweige der 
Schwerindustrie. Doch bis jetzt 
wird diese wichtige Arbeit von 
rund 690 Betrieben unterlassen, 
einzelne Großvereinigungen be­
schränken sich auf die Produk­
tion primitiver nichtgefragter Er­
zeugnisse. Die örtlichen Sowjets 
haben die Wechselbeziehungen , 
zwischen den Betrieben mit Uni- 
ons- bzw. mit Unions- und Re­
publikunterstellung zu überprü­
fen und die ihnen in dieser Hin­
sicht gewährten Rechte besser 
zu nutzen.

In diesem Planzeitraum muß 
eine bessere Deckung des Be­
darfs der Bevölkerung an ent­
geltlichen Dienstleistungen ge­
sichert werden. Im Jahre 1990 
wird ihr Gesamtumfang 2,3 Mil­
liarden Rubel erreichen und im 
Planjahrfünft auf das 1,5fache 
anwachsen. Solch ein Wachstum 
ist bei einer wesentlichen Ver­
besserung der Qualität und Kul­
tur der Betreuung möglich, bei 
der Vervollkommnung aller Ele­
mente des Dlenstleistungsbe- 
relchs.

Die Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorgane sowie die 
Vollzugskomitees der örtlichen 
Sowjets haben den Komplex ent­
geltlicher Dlenstlei s t u n g e n 
schneller zu entwickeln und die­
ses allseitig zu organisieren.

Die Realisierung von Dienst­
leistungen für die Bevölkerung 
wird im Jahre 1990 rund 770 
Millionen Rubel betragen, was 
das l,5fache zu 1985 Ist. 
Geplant wird, den Bedarf der Be­
völkerung an maßgeschneiderter 
Kleidung und an Strickwaren, 
an Wohnungsreparaturen und 
-bau vollständig zu decken so­
wie an Diensten der Fotoateliers, 
der Frisierstuben und an Trans­
portleistungen.

Der Einzelhandelsumsatz im 
staatlichen und genossenschaftli­
chen Handel „(Wein und Spiri­
tuosen ausgenommen) wird sich 
um 34 Prozent erweitern und Im 
Jahre 1990 rund 17 Milliarden 
Rubel erreichen. Bel der Aus­
arbeitung des Plans wurde die 
Struktur des Warenumsatzes de­

tailliert erörtert, darin wurde der 
Akzent auf das Wachstum dés 
Verkaufs hochwertiger und lang­
lebiger Erzeugnisse und auf ei­
nen drastischen Abbau beim Ab­
satz alkoholischer Getränke ge­
legt. Die Erfüllung des Plans 
erfordert vom Handelsministe­
rium der Kasachischen SSR, vom 
Kasachischen Republlkkonsumgc- 
nossenschaftsverband und von 
den Vollzugskomitees der örtli­
chen Sowjets eine wesentlich bes 
sere Versorgung des Handels 
mit dem notwendigen Warensor­
timent und eine Erhöhung der 
Betreuungskultur.

Die heutige Sachlage In die­
sem lebensnotwendigen Bereich 
kann nicht als befriedigend be­
wertet werden. Nach wie vor 
wird kein exaktes System der 
Bedarfserforschung und -Progno­
stizierung gewährleistet. Als 
Ergebnis davon kann der 
Kunde oftmals bed Mllliarden-Wa- 
renvorräten Im Handelsnetz und 
In den Niederlassungen die für 
Ihn erforderlichen Waren nicht 
kauferi.

Das Handelsministerium und

Die Entwicklung der Gebiete 
und der Terrltorialkomplexe

Genossen Deputierte! Im Plan 
für den zwölften Planzeltraum 
sind Maßnahmen zur weiteren so­
zialökonomischen Entwicklung 
aller Gebiete unserer Republik 
vorgesehen. Die Plankennziffem 
wurden unter Berücksichtigung 
der Besonderheiten der ökonomi­
schen. sozialen und Naturbedln- 
gungen aufgeschlüsselt.

Jedes Gebiet hat Im neuen 
Planjahrfünft seinen Beitrag zur 
Lösung von Aufgaben der gan­
zen Republik zu vergrößern. In 
der Industrie ist der größte Pro­
duktionsumfang für die Gebiete 
Karaganda. Ostkasachstan, Paw­
lodar, Tschdmkent. Dshambul. 
Alma-Ata und Mangyschlak vor­
gesehen.

Zur Realisierung des Lebens­
mittelprogramms werden die Bei­
träge der Gebiete Kusta-nal. Ze­
llnograd, Koktschetaw, Mordka­
sachstan. Turgal. Ksyl-Orda. Tal­
dy-Kurgan und Semipalatinsk 
besonders wichtig sein.

Ein hohes Tempo wird für den 
Jnvestbau in den Gebieten 
Uralsk, Aktjublnsk. Gurjew und 
Dshcskasgan vorgesehen.

Die Vervollkommnung der 
Territorialstruktur der Ökono­
mik, die komplexe Entwicklung 
der Gebiete und Rayons sowie 
die Angleichung des Niveaus ih­
rer sozialen Ausstattung wird 
weitergeführt werden. In den Ge­
bieten Ksyl-Orda. Gurjew, Kok­
tschetaw und Turgal wird sdeh 
der Bau von Wohnungen, kultu­
rellen und sozialen Einrichtungen 
beschleunigen. Die Staatliche 
Plankommission der Kasachi­
schen SSR hat die für sie vorge­
sehenen Bauumfänge durch dde 
Kapazitäten der Investitionsauf­
tragnehmer zu gewährleisten, bei 
der Ausarbeitung dej- Jahresplä­
ne Maßnahmen zur Bereitstellung 
von Mitteln für diese Ziele über 
den Fünfjahrplan hinaus einzu­
leiten.

Eine Weiterentwicklung wer­
den die Territorialkomplexe der 
Republik erfahren. Im Territori­

Die Vervollkommnung der Leitung und die 
Aufgaben zum Abschluß der Überführung 

der Ökonomik zur Arbeit unter neuen 
Bedingungen der Wirtschaftsführung

Genossen! Die bevorstehende 
Lösung der neuen umfassenden 
Aufgaben in der Ökonomik er­
fordert eine Vervollkommnung 
der Leitungsmethoden der gesell­
schaftlichen Produktion sowie ei­
ne flexible Umgestaltung des ge­
samten Wlrtschaftsmecnanlsmus. 
Wie Im Politischen Bericht des 
ZK der KPdSU an den XXVII 
Parteitag festgestellt wurde, be­
steht der Hauptsinn dieser Ar­
beit darin, die Arbeitskollektive 
auf die Steigerung der Effektivi­
tät und Qualität, auf die Be­
schleunigung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts, auf die 
Verstärkung der Interessiertheit 
der Mitarbeiter am Endergebnis 
Ihrer Arbeit sowie auf die Ent­
wicklung von Initiative und so­
zialistischem Unternehmungs- 

der Minister Genosse Tanzjura 
persönlich müssen, statt sich auf 
allerlei ..objektive“ Gründe zu 
berufen, ernsthaft die Organisie­
rung der Handelsleistungen In 
den Griff nehmen. In erster Linie 
muß man die Leitung und Streu­
ung des Warenfonds grundlegend 
verbessern und verschiedene ne­
gative Erscheinungen im Han­
del ausmerzen.

Es ist höchste Zelt, daß der 
Kasachische Republlkkonsumge- 
no'senschaftsverband (Genosse 
Sarsenow) endlich den planmä­
ßigen Ankauf von Überschüssen 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
bei der Bevölkerung organisiert. 
Bis Jetzt werden diese Aufgaben 
stündig untererfüllt, beim An­
kauf einiger Arten sank er so­
gar ab.

Alle Handelsorganisationen ha­
ben. gestützt auf die Im Land 
vorhandenen Erfahrungen, aller­
orts solche zukunftsorientierten 
Handelsformen zu entwickeln wie 
Selbstbedienung. Industriever­
trieb, Versandhandel. Verkauf 
nach Katalog. Muster, auf Be­
stellung und Frel-Haus-Lleferung.

alkomplex Pawlodar —Ekibästus 
sollen die Produktionskapazitä­
ten für Kohlengewinnung und 
für Elektroenergieerzeugung aus­
gebaut werden. Die Entwicklung 
des Komplexes Mangyschlak wird 
durch die schnelle Erschließung 
neuer Erdöl- und Erdgasvorkom­
men bestimmt. Das Wichtigste 
in der Arbeit des Komplexes Ka- 
ratau — Dshambul ist die bessere 
Nutzung des bereits geschaffenen 
Industriepotentials, Rekonstruk­
tion und technische Neuausrü­
stung der produzierenden Betrie­
be. Die Steigerung der Effektivi­
tät der Arbeit der Territorial­
komplexe muß zum Gegenstand 
ständiger Sorge der Gebletsvoll- 
zugskomitees werden.

Die Auflagen der Fünfjahrplä­
ne der Gebiete sind angespannt. 
Ihre Erfüllung erfordert von den 
Vollzugskomltees der örtlichen 
Sowjets eine ernsthafte Verbes­
serung der Organisierung der 
Arbeit. Sie haben ein komple­
xes Herangehen an die Lösung 
von Fragen der Festigung der 
Ökonomik der Gebiete. Städte 
und Rayons zu gewährleisten und 
die Einflußnahme auf die Ent­
wicklung des Sozialbereichs zu 
fördern.

In einer Reihe von Gebieten, 
insbesondere in den Gebieten 
Tschimkent. Ksyl-Orda, Dsham­
bul und Alma-Ata, gibt es bedeu­
tende Kapazitäten arbeitsfähiger 
Bevölkerung, die nicht In der 
gesellschaftlichen Produktion tä­
tig Ist. Die Vollzugskomitees der 
örtlichen Sowjets haben Maßnah­
men zur maximalen Nutzung der 
Arboitskräfteressourcen elnzulel- 
ten, in erster Linie durch die 
wirtschaftliche Entwicklung der 
Klein- und Mittelstädte sowie der 
Arbeitersiedlungen, durch Inan­
spruchnahme örtlicher Rohstoffe 
und die Entwicklung der Heim­
arbeit.

Die Arbeit der örtlichen So­
wjets zum Umweltschutz, insbe­
sondere in großen Industriezen­
tren. erfordert angespannte Auf­
merksamkeit.

gölst abzuzielen.
Einerseits muß die zentralisier­

te Leitung der Republiksökono­
mik auf ein neues höheres Niveau 
gebracht, andrerseits muß die 
Selbständigkeit und Verantwort­
lichkeit des wichtigsten Produk­
tionselements»— der Vereinigun­
gen und Betriebe — entschieden 
erhöht werden. Es kommt darauf 
an. die Einheit der praktischen 
Arbeit zur sozialökonomischen 
Entwicklung und der Umgestal­
tung der Leitung der Volkswirt­
schaft zu gewährleisten. Gerade 
davon muß man sich bei der 
Überführung der Zweige und Be 
triebe zu neuen Methoden der 
Wirtschaftsführung leiten lassen. 
Der Übergang muß In diesem 
Planzeitraum abgeschlossen wer­
den.

Gegenwärtig produzieren In 
der Republik mehr als 1 400 
Industrie-, Dlenstlelstungs-, Ver­
kehrs- und Nachrlchtenbetrlebc 
unter neuen Bedingungen. Im 
allgemeinen erzielten s>ie positi­
ve Ergebnisse: Das Niveau der 
Erfüllung der Vertragspflichten 
bei der Belieferung der Konsu­
menten erhöhte sich, die meisten 
überbieten Ihre Aufgaben bei der 
Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität und bei der Reduzierung 
der Selbstkosten.

Auf diesem Gebiet muß Je­
doch auch noch wesentlich nach­
gearbeitet werden, besonders bei 
der Anwendung der4 wirtschaftli­
chen Rechnungsführung, der Ein­
haltung des Sparsamkeitsregimes, 
bei der Einführung progressiver 
Formen der Arbelts- und Pro­
duktionsorganisation.

Die Ministerien und andere 
zentrale Staatsorgane haben vor 
allem beharrlich den Übergang 
der Vereinigungen und Betriebe 
zur echten wirtschaftlichen Rech­
nungsführung anzustreben und 
srtch von den Worten W. I. Le­
nins leiten zu lassen, daß die 
Truste und Betriebe gerade des­
halb auf wirtschaftlicher Rech­
nungsführung gegründet wurden, 
damit sie selbst für die verlust­
lose Arbeit ihrer Betriebe, dabei 
voll und ganz die Verantwortung 
tragen.

Diese Verhaltensweise Ist die 
Grundlage für die Steigerung der 
Produktionseffektivität. Inzwi­
schen ist sie noch nicht überall 
zu einem festen Prinzip gewor­
den und wird nicht vollständig 
befolgt.

Nicht von ungefähr verwies 
der Vorsitzende des Ministerra­
tes der UdSSR. Genosse N., I. 
Ryshkow, in seinem Bericht auf 
der Jüngsten Tagung des Ober­
sten Sowjets der UdSSR auf die 
niedrige Effektivität der Wirt­
schaftsführung in unserer Repu­
blik, die sich Jedoch aus den 
Mängeln in der Arbeit konkreter 
Zweige und Betriebe ergibt.

Einer Vervollkommnung be­
darf die Organisationsstruktur der 
Leitung der Volkswirtschaft. Es 
gilt, die Arbeit zur Schaffung 
von Produktlöns- und wissen­
schaftlichen Produktionsvereini­
gungen zu aktivieren und den 
Übergang der Zweige zum zwei­
gliedrigen Leitungsschema abzu­
schließen.

Die Mängel in der Leitung 
sind besonders sichtbar auch in 
solch einer Frage wie Arbeitsor­
ganisation. Vor vielen Jahren 
entstand in der Volkswirtschaft 
die kollektive Auftragsmethode. 
Alle kennen-Ihre großen Möglich­
keiten. Die Effektivität der An­
wendung dieser Form in der Re­
publik ist Jedoch noch sehr nied­
rig.

Das Gesagte zeugt von der zu 
langsamen Erneuerung der Ar­
beit der Zweige und ihrer Stäbe 
— der Ministerien und anderer 
zentraler Organe. Die Einführung 
neuer Prinzipien des Wirtschaf­
tens, die Umgestaltung des ge­
samten Stils der Leitung hängt 
vor allem von Ihnen ab. Hier 
sind die geschäftsfördernden 
Initiativen, die tägliche Kontrol­
le der Tätigkeit der Betriebe von 
außerordentlich großer Bedeu­
tung.

Jetzt steht auf der Tagesord­
nung die wichtigste Aufgabe — 
auf allen Ebenen der Volkswirt­
schaft zu ökonomischen Leitungs­
methoden überzugehen. Das er­
fordert das Suchen von Neuem 
In der Planung, materiell-techni­
sche Versorgung, Finanzierung 
und Kreditierung.

Die Rolle des Staatlichen Plan­
komitees der Kasachischen SSR 
als zentralen wissenschaftlich- 
ökonomischen Organ muß geho­
ben werden. Man muß unverzüg­
lich seine Tätigkeit umstellen 
In Richtung auf eine' wissen­
schaftlich begründete, komplexe 
Lösung der volkswirtschaftlichen 
Probleme, ausgewogener Wirt­
schaftsentwicklung. optima 1 e r 
Verbindung der Zweig- und ter­
ritorialen Planung. Erweiterung 
der ökonomischen Leitungsmetho­
den in der Volkswirtschaft.

Die Hauptsache ist — die Tat­
kraft und Stabilität des Fünf- 
Jahrplans zu sichern, keine Ab­
weichungen von Ihm bei der 
Ausarbeitung der Jahresaufga­
ben zuzulassen. Es steht uns be­
vor, die Kontrolle der Einhal­
tung der Plandisziplin zu ver­
stärken. unbegründete Änderun­
gen der Planaufgaben müssen 

entschieden unterbunden werden.
Unter den neuen Bedingungen 

darf die Tätigkeit des Staatli­
chen Komitees der Kasachischen 
SSR für materialtechnische Ver­
sorgung nicht auf dem alten 
Niveau stehenbleiben. Ihm steht 
bevor, die Kontrolle über die 
Einhaltung des ökonomischen 
Regimes, der Lieferdisziplin und 
der Vertragsverpfllchtungen zu 
verschärfen sowie die Versor­
gung der Bedarfsträger durch 
den Großhandel mit den vorhan­
denen Ressourcen laut Auftrag 
zu entwickeln.

Man muß breiter die Erfas­
sung der Bedarfsträger durch 
direkte langfristige Verbindun­
gen mit den Lieferanten prakti­
zieren, die materielle Sicherung 
der Erneuerung der technischen 
Umrüstung durch eigene Kapazi­
täten verbessern.

Vom Ministerium für Finan­
zen erwarten wir eine Verstär­
kung der Finanz- und Kreditein­
wirkung auf die Arbeit der Be­
triebe, eine breite Entfaltung 
nicht aufwendiger Methoden des 
Wirtschaftens. Man muß entgül- 
tig die Fälle der Deckung von 
Fehlkalkulationen der Ministerien 
und anderer staatlicher Organe 
sowie die Auffüllung ihres Um­
laufmittelfehlbetrags auf Ko- 
«•"m des Staatshaushalts ausmer­
zen.

Das Staatliche Komitee der 
Kasachischen SSR für Arbeit 
sowie seine örtlichen Organe 
müssen Ihre Tätigkeit zur effek­
tiven Nutzung der Abrelfsressour- 
cen. der Gewährleistung ihrer 
Ausgewogenheit mit dem realen 
Bedarf, der Aufdeckung von Re­
serven für die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität aktivieren. 
Besondere Aufmerksamkeit ist 
den Fragen der Reduzierung der 
manuellen Arbeit und Verbesse­
rung des Komforts der Arbeits­
plätze zu schenken.

Der Erfolg der umfassenden 
Umgestaltung, die Jetzt durchge­
führt wird, hängt in endscheiden­
dem Maße von den Vollzugskomi­
tees der Sowjets der Volksde­
putierten ab. Wie Im Politischen 
Bericht des ZK der KPdSU an 
den Parteitag unterstrichen 
wird, können und müssen sie ei­
nes der effektivsten Kettenglieder 
bei der Mobilisierung der Mas­
sen zur Beschleunigung der so­
zialökonomischen Entwlckl u n g 
werden. Und die Hauptsache ist 
hier — die Erfüllung der Zielstel­
lungen des Fünflahrplans. Kurz­
gesagt. die örtlichen Sowjets ha­
ben ein gewaltiges Betätigungs­
feld in allem, was das tägliche 
Leben der Werktätigen anbe­
langt. Das erfordert von den 
Vollzugskomitees eine ernsthafte 
Veränderung des Stils und der 
Methoden der Arbeit.

Unterdessen, man muß es of­
fen e'.ngestehen. machen sich vor­
läufig keine bedeutenden Wand­
lungen bemerkbar. Viele Voll- 
zugskomitees arbeiten nach alt­
hergebrachter Art. immer noch 
tendieren sie zu Schreibtischme­
thoden In der Leitung, dem 
,.Kommandos-Stil. Es werden 
immer noch viele deklarative 
Beschlüsse gefaßt, deren Erfül­
lung oftmals nicht gewährleistet 
wird: stellenweise Ist die Zahl 
der schriftlichen Anweisungen. 
Beratungen und Sitzungen an- 
gestlegen.

Die Gebletsvollzugskömltees 
schicken weiterhin an überge­
ordnete Instanzen nicht wenig 
Briefe mit Eingaben, deren Lö­
sung in ihre eigene Kompetenz 
gehört.

Andererseits üben sie bei der 
Umgestaltung im Agrarsektor 
nicht den notwendigen Einfluß 
aus. Viele von Ihnen agitieren In 
Worten für die Selbständigkeit 
der Wirtschaften, während sie 
sie in Wirklichkeit völlig Ignorie­
ren. So wird 1m Gebiet Semi­
palatinsk den Kolchosen und Sow­
chosen wie eh und Je — und da­
bei ohne Widerspruch — oktru- 
lert. welche Struktur die An­
bauflächen haben müssen: In 
Dshambul wird die kleinkarierte 
Bevormundung über Saat- und 
Erntetermine und Verteilung der 
landwirtschaftlichen Kulturen 
fortgesetzt, im Gebiet Zelino- 
grad gibt es keinerlei Verände­
rungen Im Baugeschehen auf 
dem Dorf, da nicht die Auftrag­
geber selbst bestimmen, was 
und wo gebaut wird, sondern 
nach wie vor die übergeordne­
ten Organe.

Die Vollzugskomitees der ört­

lichen Sowjets müssen Ihre Ar­
beit auf neue Welse leisten, nicht 
formal, sondern Im Sinne der 
Sache. Das Wichtigste — und 
das muß man Immer im Blick­
feld haben — ist die praktische 
Durchführung der Angelegen­
heit.

Genossen Deputierte!
Der Ihnen zur Behandlung und 

zum Beschluß vorgelegte Füm- 
Jahrplan hat besondere Bedeu­
tung für die sozlâlökonomlsche 
Entwicklung der Republik, . Da­
von, wie wir es verstehen ..wer­
den, das Fundament für den lau­
fenden Fünfjahrplan 4n der 
sellschaftlichen Produktion ufld 
in der sozialen Sphäre zu legen, 
wird In vielem der Aufstieg, der 
Volkswirtschaft auf ein steileres 
Wachstumstempo ab hängen. .

Der Plan sieht hohe und kom­
plizierte Marksteine vor. Um die­
se zu erreichen, muß man die 
ausgetretenen Pfade verlassen 
und edn völlig neues Herange­
hen an die Quellen der ökonomi­
schen Entwicklung startén, das 
heißt, eine grundlegende Erhö­
hung der Effektivität der Produk­
tion sichern. Ihre Intensivierung 
auf der Grundlage des wissen- 
schaftllch-teclmi sehen Fort- 
schrltts.

Die Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorgane, die Voll- 
zugskomitees der örtlichen So­
wjets müssen die ersten Ergeb­
nisse der Umgesaltung vor. Ort 
objektiv einschätzen. Es ist ihre 
Pflicht, das Niveau der Leitung 
der Betriebe und Organisationen 
zu heben und zu sichern, daß die 
Aktivitäten nicht durch Gerede 
ersetzt werden, das schöpferische 
Potential der ArberitSkollektäVe 
voller zur Geltung kommt, wobei 
an der Spitze der Faktor Mensch 
zu stehen hat.

Es ist unumgänglich. In küfze- 
stcr Frist den Fünfjahrplan allen 
Ebenen zur Kenntnis zu geben, 
sich darum zu bemühen, daß sei­
ne Aufgaben hohes Wachstums­
tempo erhalten, exakt realisiert 
werden, auf die Jahre gleichmä­
ßig aufgeschlüsselt werden und 
durch die notwendigen Ressour­
cen abgesichert.

Die bedingungslose Erfüllung 
der Auflagen muß zum Grundge­
setz des Wirtschaftslebens wer­
den. zum Hauptkriterium für die 
Einschätzung der Tätigkeit ällér 
Leiter und Kollektive unter den 
neuen Bedingungen.

In diesem Zusammenhang 
möchte ich nochmal die Worte 
in Erinnerung bringen, die Ge­
nosse M. S. Gorbatschow auf dém 
Jumiplenum (1986) des ZK der 
KPdSU formuliert hat: „Man 
wird uns nicht nur nach den Vor­
haben beurteilen, sondern vor 
allem nach den realen Verände­
rungen in der Gesellschaft, nach 
den praktischen Ergebnissen."

Die Erfüllung des Fünfjahr­
plans mit Leben ist unsere härte­
ste Prüfung. Wir müssen klar er­
kennen. daß wir uns erst am 
Anfang des Weges befinden, am 
Beginn einer komplizierten Um­
gestaltung. die große Beharrlich­
keit erfordert und Selbstlosig­
keit. Das vorgezeichnete Tempo 
der sozialökonomischen Entwick­
lung sichern, die Ergebnisse, die 
beim Start In den neuen Fünf- 
Jahrplan erreicht Wurden, zu fe­
stigen und zu beschleunigen •— 
nur so kann man beweisen, daß 
wir in der Tat die Strategie, der 
Partei In Richtung Beschleuni­
gung in die Tat umsetzen.

Die Sowjet-, Wirtschafts-. Ge­
werkschafts- und Komsomolorga­
ne. die sich auf die produktive 
und politische Aktivität der Mas­
sen stützen, müssen allerorts ei­
nen exakten, zügigen Arbeits­
rhythmus organisieren. Darauf 
orientiert uns der küfzlnch ange­
nommene Beschluß des ZK der 
KPdSU, des Mdnlsterrats der 
UdSSR, des Zestralrats der So­
wjetgewerkschaften und dëg ZK 
des Komsomol „Über den sozia­
listischen Wettbewerb um die er­
folgreiche Erfüllung der Aufla­
gen des zwölften Fünfjahrplans'*.

Lassen Sie mich abschließend 
die feste Überzeugung zum Aus­
druck bringen, daß die Werktä­
tigen der Republik alle An^ren- 
gungen und schöpferische Ener­
gie auf die vorfristige Erfüllung 
des neuen Fünfjahrplans richten 
werden und die verantwortungs­
vollen Ziele, die in den Be­
schlüssen des XXVII. Parteitags 
der KPdSU und des XVI. Par­
teitags der KP Kasachstans fest- 
gelegt wurden, sichern werden.

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 
der Kasachischen SSR für die Jahre 1986 bis 1990

Geehrte Genossen Deputierte!
Heute behandeln wir eine be­

sonders wichtige Frage. Wir 
müssen den Entwurf des Plans 
der wirtschaftlichen und sozialen
Entwicklung der Volkswirtschaft 
der Republik im zwölften Plan­
zeltraum erörtern und einen Be­
schluß darüber fassen.

Die Plan- und Haushaltskom­
mission sowie die anderen Kom­
missionen stellen nach Vorerör­
terung des Entwurfs des Staats­
plans der wirtschaftlichen und so­
zialen Entwicklung der Kasachi­
schen SSR für die Jahre 1986 
bis 1990 fest, daß der Plan In 
voller Übereinstimmung mit den 
Richtlinien des XXVII. Parteita­
ges der KPdSU zur Beschleuni­
gung der sozialökonomischen 
Entwicklung des Landes ausge-

Korreferat des Vorsitzenden der Plan- und Haushaltskommission des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR Deputierten I. B. JEDILBAJEW

arbéllet wurde. Die Hauptbeson­
derheit des zur Erörterung unter­
breiteten Fünfjahrplans besteht 
darin, daß er absolute Zu­
wachsraten auf dem Höchststand 
der Auflagen In den Hauptrich­
tungen und wesentliche quallta 
live Veränderungen sowie die 
Konzentration der Kräfte und 
Mittel auf die Hauptrichtungen 
enthält.

Die Beschleunigung des Tem­
pos wird vor allem durch .die 
vorrangige Entwicklung der 
Prioritätszweige. Produktions­

komplexe und einzelne Wirt­

schaftsgebiete gewährleistet. Da­
bei wird das Hauptaugenmerk 
auf die weitere Entwicklung des 
Brennstoff- und Energlekomple- 
xes, der Elsen- und Nichteisen­
metallurgie, des Maschinenbaus, 
der Chemie und Petrolchemie ge 
richtet. Auf ein höheres Niveau 
müssen wir die Zweige heben, 
die Konsumgüter produzieren. 
Viel muß zur grundlegenden 
Verbesserung der Sachlage Im 
Agrar-Industrie-Komplex im In- 
vestbau, im Verkehrs- und im 
Dienstleistungswesen geleistet 
werden.

Mit einem Wort, der zwölfte 
Planzeltraum wird für uns eine 
weitere wichtige Etappe bei der 
Beschleunigung des Wachstums­
tempos der gesellschaftlichen Pro­
duktion sein. Das Nationalein­
kommen wird gegenüber dem elf­
ten Planjahrfünfl auf das Dreifa­
che ansteigen.

Das am Vorabend der Tagung 
abgehaltene Plenum des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans billigte den Entwurf des 
Staatsplans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR für die Jahre 

1986 bis 1990 in seinen Haupt­
zügen.

Auf dem Plenum und im Be­
richt des Genossen D. A. Kuna­
jew. Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU und Erster Se­
kretär des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans, wurde 
die Vorbilanz des laufenden Jah­
res gezogen, die konkreten Auf­
gaben der Republikpartei-, 
Staats- und Wirtschaftsorgane 
zur praktischen Realisierung der 
'••Hagen des zwölften Fünfjahr­
plans festgelegt sowie die Haupt­
wege und Richtungen zur mög­

lichst schnellen Umgestaltung im 
Sinne der Beschlüsse des XXVII. 
Parteitages der KPdSU umris­
sen.

Die Ständigen Kommissionen 
des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR analysierten allsei­
tig die Hauptergebnisse des elf­
ten Planjahrfünfts und die Er­
füllung der Planaufgaben für die 
verflossenen Monate dieses Jah­
res, zwecks Ermittlung von Re­
serven zur Beschleunigung,

Die erzielten positiven Ergeb­
nisse hervorhebend, lenkten die 
Deputierten dabei die Aufmerk­

samkeit der Ministerien und 
anderer zentralen Staatsorga­
ne auf ungenutzte Möglich­
keiten. Fehlkalkulationen und 
Mängel, derentwegen In einer 
Reihe von Kennalffern das ge­
plante Wachstumstempo in der, 
Industrie, in der Landwirtschaft, 
im Verkehrswesen und im In- 
vestbau nicht erreicht werden 
konnte.

Die Ständigen Kommissdonen 
stellten fest, daß bei der Ge­
währleistung der Planerfüllung 
eine prinzipielle Bedeutung die 
bessere Nutzung des vorhandenen 
Produktionspotentials durch In­
tensivierung der Produktionspro­
zesse, Maschinen und Ausrüstun­
gen. durch wesentliche Reduzie­
rung ihrer Standzeiten und An­

schluß S. 4)
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n^horung der Anlaufdauer neuer 
Produktionskapazitäten hat. In 
dieser Sache gibt cs noch ndcht 
wenig Mängel und ungenutzte 
Reserven. Aus der Analyse geht 
hervor daß bis Jetzt die Hälfte 
der Industriebetriebe, die In den 
vergangenen Jahren übergeben 
oder rekonstruiert wurden, ihre 
projektierte Kapazität noch nicht 
erreichten. Nicht besser sieht es 
bei der Auslastung der mechani­
sierten Fließ- und automatisierten 
Taktstraßen aus.

Tm Sinne der Beschlüsse des 
XXVII. Parteitages der KPdSU 
muß ein Komplex von Maßnah­
men zur Erhöhung des Schicht 
koeffizienten der eingesetzten 
Maschinen und Ausrüstungen In 
allen Maschinenbaubetrieben er­
arbeitet und realisiert werden, 
um bereits in den nächsten Jah­
ren diesen Schichtkoeffizienten 
als Minimum auf zwei zu erhö­
hen und dadurch Bedingungen 
für die Neuausrüstung der Pro­
duktion zu schaffen, ohne das 
Produktionstempo abzubauen.

‘Auf neue Art steht heute das 
Problem der Nutzung der ma­
teriellen. Brennstoff- und Encr- 
gferessourcen in der Volkswirt­
schaft. Für die Ökonomik der 
Republik Ist das von besonderer 
Aktualität. Die materiellen Auf­
wendungen machen bei uns mehr 
als die Hälfte sämtlicher Pro­
duktionskosten aus, und jedes 
Prozent ihrer Einsparung kommt 

■ der zusätzlichen Produktion des 
Nationaleinkommens von mehr 
als 500 Millionen Rubel gleich.

Man könnte zahlreiche Beispie­
le wirtschaftlicher Einstellung zu 
den Ressourcen und zielstrebigen 
Kampfes für Ihre Einsparung an­
führen. Zugleich aber bestehen 
auf Schritt und Tritt Fakten da­
neben, wo Jahrelang wertvolle 
technische Entwicklungen und 
Lösungen nicht genutzt werden, 
die Mißwirtschaft nicht abnimmt, 
bedeutender Mehrverbrauch und 
direkte Verluste zugelassen wer­
den.

Eine große Reserve war und 
ist die Gewährleistung der rhyth­
mischen Arbeit In allen Zweigen 
der Volkswirtschaft, die Erfül­
lung der Betriebspläne sowie die 

strikte Einhaltung der Llcferdls- 
zlplln. Wie bekannt. ab 1987 
wird die Kennziffer der Liefe­
rung zum wichtigsten Faktor bei 
der Einschätzung der Tätigkeit 
der Arbeltskollektlvc und Zwei 
ge. Das verpflichtet Jetzt schon: 
eine breite technische, organisa­
torische und ökonomische Vorbe­
reitung für die stabile Arbeit zur 
Planerfüllung nicht nur dem Um­
fang nach, sondern auch ent­
sprechend der ganzen vorge- 
schrlebenen Nomenklatur zu ent 
falten.

In diesem Planjahrfünft muß 
die Produktion von Erzeugnissen 
mit dem staatlichen Gütezeichen 
In unserer Republik auf das 1,5- 
fache anwachsen. Es wird nicht 
leicht sein, solch ein Tempo zu 
erzielen. Um das zu erreichen, 
muß man sich vor allem gründ­
lich umstellen, schneller die Feh­
ler beseitigen.

Viele Ministerien und andere 
zentrale Organe. Leiter der Ver­
einigungen und Betriebe erreich­
ten noch nicht ein komplexes, sy­
stematisches Herangehen zur Lö­
sung des Qualltätsproblems. fin­
den sich mit den Fakten der Pro­
duktion nichtstandardisrlerter Er­
zeugnisse ab. ergreifen nicht die 
notwendigen Maßnahmen zur 
rechtzeitigen Einstellung der Pro­
duktion überholter Erzeugnisse. 
Von Jahr zu Jahr- wird die An­
zahl der Betriebe nicht geringer, 
die minderwertige Erzeugnisse 
produzieren. Im Interesse der 
Sache ist es. die Planung zu ver­
bessern, das ganze System der 
organisationstechnischen und öko­
nomischen Hebel in Bewegung 
zu setzen, umfassender die Er­
rungenschaften der Besten anzu­
wenden.

Von ausschlaggebender Be­
deutung ist die psychologische 
Umerziehung der Kader, die Fe­
stigung der Produktions- und 
technischen Disziplin. Die Ver­
besserung der Qualität — das 
Ist eine Aufgabe von großer po­
litischer und sozialer Bedeutung, 
sie wurde in den Mittelpunkt der 
ökonomischen Politik der heuti­
gen Etappe gestellt. Ihre Reali­
sierung Ist die vordringlichste Auf­
gabe aller Ministerien und ande­
ren zentralen Organe, der Ar- 
beitskollektlve, der örtlichen So­
wjets der Volksdeputierten.

Die Ständigen Kommissionen 
unterstrichen, daß das Staatliche 
Plankomitee, die Ministerien und 
andere zentrale Organe sowie die 
Gebletsexckutlvkomltces entschie­
dener die Erfüllung des Repu­
blikprogramms ,,Inte ns Ivie- 
rung-90" und die Verbesserung 
der ganzen Arbeit zur Beschleu­
nigung des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts anstreben 
müssen.

Es gibt noch keinen sichtbaren 
Erfolg bei der Festigung der 
Verbindung zwischen Wissen­
schaft und Produktion. Schwach 
enfaltet sich die Verbreitung 
aktueller Grund- und angewand­
ter Forschung, die Entwicklung 
der experimentellen und Versuchs­
basis, das schnelle Einführen von 
abgeschlossenen wissenschaftli­
chen Forschungs- sowie Versuchs­
und Konstruktionsmustern. Unbe­
dingt zu verbessern Ist das ge­
meinsame Wirken der akademi­
schen. Industriezweig- und Hoch­
schulwissenschaft, zu erweitern 
ist die Thematik der wissen­
schaftlichen Forschungen. ent­
schiedene Absage Ist der Ver­
zettelung und Doubletten zu er­
teilen.

Der Planentwurf sieht bedeu­
tende Kapitalinvestitionen für 
die Entwicklung der Ökonomik 
im zwölften Planjahrfünft vor.

Jetzt ist es wichtig, das Wie­
derholen alter Fehler nicht zuzu­
lassen, die Im Zusammenhang 
mit dem Zerstreuen von Kräften 
und Mitteln stehen, unverzeih­
barem Verzögern der Baufristen, 
dem Errichten von nicht geplan­
ten Objekten. Und besonders un­
zulässig ist von selten des Mi­
nisteriums für den Bau von 
Schwerlndustrlebetrle b e n die 
Unaufmerksamkeit gegenüber der 
Schaffung eigener Baukapazität, 
wie das in den vergangenen fünf 
Jahren der Fall war, als ein Vier­
tel der Mittel, die für diesen 
Zweck vorgesehen waren, nicht 
realisiert wurden.

Die Ständigen Kommissionen 
haben den Bauministerien und 
den Ämtern empfohlen, entschie­
den mit der leidlichen Praxis 
der Zersplitterung der Investi­
tionen Schluß zu machen. die 
Objekte In strenge Termlnnorma- 

Uve zu binden. Im Zusammen­
hang damit Ist in allen Gliede­
rungen des Baukomplexes der 
Republik schon heute eine Um­
gestaltung der Planung und 
Organisation der Produktion 
vorzunehmen. Maßnahmen zur 
Verbesserung der Qualität des 
Projektierens. Es Ist notwendig, 
sich mit der Schaffung von Ka­
pazitäten zur Produktion hoch­
effektiver Materialien und Kon­
struktionen zu befassen, die das 
Anwachsen der Arbeitsprodukti­
vität fördern, die Fristen ver­
kürzen und die Industrialisierung 
des Bauwesens erhöhen. Diese 
Fragen müssen Gegenstand der 
Ständigen Aufmerksamkeit auch 
der örtlichen Organe der Sdwjets 
sein.

Verantwortungsvolle Aufga­
ben stehen vor den Werktätigen 
des Agrar-Industrie-Komplexes 
der Republik. Es steht bevor, 
die Produktion an landwirtschaft­
lichen Erzeugnissen wesentlich 
zu erhöhen. Die Tempobeschleu­
nigung Ist hauptsächlich durch 
den Faktor Intensivierung zu er­
reichen, durch das Eindringen 
in die neuesten Errungenschaften 
der Wissenschaft, der Technik 
und der fortgeschrittensten Er­
fahrungen.

Für die Entfaltung der Verar­
beitungszweige wird fast das 
Doppelte an Mitteln eingesetzt Im 
Vergleich zum vergangenen Plan­
jahrfünft. Es ist vorgesehen, 
neue Produktionsstätten zu er­
richten und die alten zu rekon­
struieren. die die Erzeugnisse 
der Felder und Farmen verarbei­
ten. Es muß die Herstellung von 
Säften, alkoholfreien Getränken 
sowie Obst- und Gemüsekonser­
ven vergrößert werden.

Eine wichtige Reserve zur 
Auffüllung der Lebensmittelvor­
räte sind der Eigenanbau sowie 
die Hilfswirtschaften der Be­
triebe, deren Entwicklung stän­
dig im Auge behalten werden 
muß.

Die Kommissionen haben fest­
gestellt, daß es In der Land­
wirtschaft erhebliche Unterlas­
sungen gibt. Wie eh und Je wird 
auf jedem fünften Teil des Ak- 
kerlandes der Republik die Land­
wirtschaft systemlos betrieben. 
In den Gebieten Turgal, Semlpa- 

latlnsk, Uralsk und anderen wird 
die Verletzung der Technologie 
bei der Brachlandbehandlung 
und der Düngung zugelassen. In 
den Gebieten Alma-Ata, Dsham- 
bul und Tschlmkent herrscht 
nicht die richtige Ordnung bei 
der Berieselung der Felder, wird 
der Bestand an Beregnungsgerä­
ten und Pumpaggregaten unzu­
reichend genutzt. Bel der Ent­
wicklung der Viehzucht herr­
schen In vielen Wirtschaften 
extensive Faktoren vor, wird 
wenig getan für die Erhöhung 
der Produktivität und Rasserein­
heit des Viehs.

Das Staatliche Agrar-lndu- 
strle-Komltee und seine örtli­
chen Produktionseinheiten müs­
sen schneller die Organisations­
periode überwinden, den Stil und 
die Methoden des Wirtschaftens 
vervollkommnen, entschiedener 
die vorhandenen Mängel beseiti­
gen. sich um die Heranbildung 
einer neuen Generation wahrer 
Organisatoren des LandwLrt- 
schaftskomplexes unter den ver­
änderten Verhältnissen kümmern.

In den Kommissionen wurde 
die Sorge laut über ernsthafte 
Mängel in der Arbeit der Mini­
sterien und Ämter, in deren Be­
reich Konsumgüter produziert 
werden und über Sortimentser­
weiterungen entschieden wird. 
Im Ministerium für Leichtindu­
strie und im Ministerium für ört­
liche Industrie der Republik gibt 
es bis heute noch kein ausgear­
beitetes Programm für die stän­
dige Erneuerung der Produktion, 
die Nutzung von Sekundärroh­
stoffen und die Einführung ab­
fallfreier Technologien. Es gibt 
keinen entschiedenen Kampf ge­
gen Ausschußverursacher. Infol­
gedessen gelangt in das Handels­
netz eine große Menge an Wa­
ren. die keine Nachfrage genie­
ßen.

Die Ständigen Kommissionen 
stellten auf ihren Sitzungen fest, 
daß es noch keinen entschiede­
nen Fortschritt bei der Ent­
wicklung der Dienstleistungssphä­
re für die Bevölkerung gibt. 
Das Ministerium für Dienstlei­
stungswesen. das Ministerium 
für Kommunalwirtschaft und das 
Staatliche Komitee für Gasifizie­
rung beseitigen zu langsam die 
Mängel in der Tätigkeit ihrer 

unterstellten Institutionen. Die 
Entwicklung der Kommunal­
wirtschaft, besonders In ländli­
chen Gebieten, bleibt entschie­
den zurück, und die bewilligten 
Mittel werden nicht effektiv 
genutzt. In einigen Rayonzentren 
und Ortschaften fehlen bis in die 
Gegenwart Wasserleitungen und 
Kanalisation. Ernste Klagen 
lösen die ungenügende Arbeit 
der Reparatur- und Baubrigaden 
aus, der Wäschereien und Badc- 
häuser, die Unterbrechungen In 
der Gasversorgung.

Heute wird von Jedem Im 
Dienstleistungswesen Beschäftig­
ten ein neues Herangehen an die 
Befriedigung der Bedürfnisse 
der Bevölkerung verlangt’ Nur 
so können In der Tat die Aufga­
ben des Komplexprogramms der 
Entwicklung von Konsumgütern 
und Dienstleistungen realisiert 
werden.

Der Hauptbeitrag für die Ver­
besserung des Handels, der ge­
sellschaftlichen Verpflegung, der 
Verbreitung des Angebots an 
Halbfabrikaten und der Produk­
tionstätigkeit müssen das Ministe­
rium für Handel und die Ka­
sachische Republikskonsumge- 
nossenschaft leisten. Sie beseiti­
gen Jedoch Ihre Mängel zu lang­
sam. Zu Recht klagen die Werk­
tätigen weiterhin über Waren­
mangel bei Erzeugnissen, die ge­
nügend Im Sortlmeint vorhan­
den sind, über Fehlberechnungen 
und Fehlgewicht zu Lasten der 
Kunden, niedrige Bedienungs­
kultur. Die Kasachische Re­
publikskonsumgenosse n s c h a f t 
nutzt immer noch zu wenig die 
Möglichkeit, die' Warenbestände 
mit Hilfe des vergrößerten Auf­
kaufs und der Weiterverarbei­
tung von landwirtschaftlichen 
Produkten und Rohstoffen zu ver­
größern.

Man muß besonders vermer­
ken, daß eine wichtige Besonder­
heit des Fünfjahrplans darin be­
steht. die Ausmaße des Woh­
nungsbaus zu verbreitern, den 
Bedarf der Bevölkerung an Vor­
schuleinrichtungen zu befriedi­
gen. das Netz der Kultur- und 
Sporteinrichtungen zu entwik- 
keln.

Vorgesehen ist die weitere Ent­
wicklung des Gesundheitswesens, 
seine prophylaktische Richtung.

Das Ministerium für Gesund­
heitswesen. die Gebletsvollzugs- 
komltees müssen entschieden die 
Qualität der medizinischen Be­
treuung verbessern, das Niveau 
der Versorgung der Institutionen 
des Gesundheitswesens mit Medi­
kamenten, Heilmitteln und mo­
dernen Ausrüstungen anheben. 
Der Lösung dieser Fragen Ist 
besondere Aufmerksamkeit bei 
der Ausarbeitung der Jahres­
pläne auch von selten der Staat­
lichen Plankommission der Re­
publik beizumessen.

Wichtige Aufgaben hat die 
Volksbildung zu lösen. Die Mi­
nisterien und anderen zentra­
len Staatsorgane müssen sich 
aktiv In die Umgestaltung der 
Hochschule und bei der Festi­
gung ihrer materiellen Basis ein­
schalten. die notwendigen Kor­
rekturen in die Pläne der Auf­
nahme und Ausbildung der künf­
tigen Spezialisten für die Arbeit 
In neuen Zweigen des wlssen- 
schaftllch-techn Ischen Fort­
schritts vornehmen. Weiterhin 
Ist es wichtig, der Qualität der 
Durchführung der Reform der 
allgemeinbildenden und der tech­
nischen Berufsschule Aufmerk­
samkeit zu widmen.

Genossen! Die Bemerkungen 
der Kommissionen zum Staäts- 
plan haben Sie vorzuliegen. Ei­
ne eingehende Einschätzung des 
Fünfjahrplans wurde im Referat 
des Vorsitzenden des Ministerrats 
der Republik, N. A. Nasarbajew, 
gegeben.

Die Plan- und Haushaltskom­
mission und andere Ständige 
Kommissionen des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR 
empfehlen die Annahme des 
Staatsplans der ökonomischen 
und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR für die Jafire 
1986—1990.

Die Plan- und Haushaltskom­
mission und andere ständige 
Kommissionen des Obersten «So­
wjets der Kasachischen SSR drük- 
ken die Überzeugung aus. daß 
die Deputierten des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR wie 
ein Mann Ihre Kräfte und Ener­
gie einsetzen werden und sich an 
die Spitze des Volkskampfes für 
die erfolgreiche Realisierung des 
zwölften Fünfjahrplans stellen 

werden.

sundheifswesen der KasSSR M. N. 
Gribanow. 21.30 Moskau. Zeit. 22.05 
Alma-Ata. Zum 70. Jubiläum des Be­
freiungsaufstandes in Kasachstan. 
Amangeldy. Spielfilm. 23.30 Wetter­
bericht, Sendeprogramm.

Werbung. 18.50 Wie muß die Hoch­
schule sein. 19.35 Russische Ro­
manzen. 20.00 Informationsprogramm 
„Kasachstan". 20.20 In Kasachisch. 
21.30 Moskau. Zeit.

Montag
7. Juli

low. 20.00 Informationsprogramm 
„Kasachstan”. 20.20 In Kasachisch. 
21.30 Moskau. Zeit.

Mittwoch Donnerstag
9. Juli

10. Juli

Moskau. 9.00 Zeit. 930 Konzert 
des M. Dshalil-Opern- und Ballett­
theaters (Tatarische ASSR). 10.35 
Ballade vom heldenmütigen Ritter 
Aivengo. Spielfilm. 12.05 Kenshe — 
ein Land der Gärten. Dokumentar­
film. 12.25 Nachrichten. 15.00 Nach­
richten. 15.20 Kommunisten 
Achtziger. Dokumentarfilm. ___
Wissenswertes über Kleintiere. 16.45 
Konzert der Volkskapelle „Gali- 
tschanka" (Lwow). 17.00 Das Ob­
jektiv. 17.45 „Autogramm". Literari­
sches Wissenstoto für Schüler. 19.15 
Heute in der Welt. 19,30 Zeichen­
trickfilme. 20.00 Beschleunigung. 
Ober Umgeslaltungsprobleme des 
Wirtschaftsmechanismus. 20.35 Wis­
senschaft und Technik. Fernsehmaga­
zin. 20.45 S. Frank. Sinfonie d-Moll. 
21.30 Zeit. 22.05 Spiele des Guten 
Willens. Leichtathletik. 23.05 Heute 
in der Welt. 23.20 Tagebuch der 
Spiele des Guten Willens.

Dienstag
8. Juli

der 
16.10

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.20 Schwimmen­
de Kurorte. Dokumentarfilm. 9.40 
Spiele des Guten Willens. 12.55 
Wissenschaft und Leben. 13.25 Ich 
diene der Sowjetunion. 14.25 Tref­
fen mit dem Leningrader Liferafur- 
lehrer J. N. Iljin im Konzertstudio 
Ostankino. 15.50 Russische Sprache. 
14.20 Nachrichten. 16.25 Tennis-Tur­
nier in Wimbledon. 17.25 Interna­
tionales Panorama. 18.10 Nachrich­
ten. 18.30 Spiele des Guten Willens. 
Volleyball (Frauen), Baskettball 
(Frauen). Fünfkampf (Schwimmen). 
20.30 Gute Nacht, Kinder! 20.45 
Mensch. Erde. Weltall. 21.30 Zeil. 
22.05 Herzoperation. Fernsehauf­
führung. 23.45 Weltmeisterschaft in 
Basketball. Männer auswahlen 
UdSSR — Kuba.

Moskau. 9.00 Zeit. 9.45 Zeichen­
trickfilme. 10.20 Konzert der Laien­
kunstkollektive (Lettische SSR). 
10.50 Lobo. Spielfilm für Kinder. 
12.05 Der Maler Ugarow. Dokumen­
tarfilm. 12.25 Nachrichten. 15.00 
Nachrichten. 15.20 Dokumentarfil­
me. 16.05 Es spielt das Sfaatsquarfeff 
der Georgischen SSR. 16.50 Unsere 
Korrespondenten berichten. 17.20 
Seiten der Geschichte. Der ältere 
Bruder (Alexander Uljanow). 18.05 
Der Ferne Osten. Fernsehmagazin. 
18.15 Wissenschaft und Leben. 18.45 
Post dieser Tage. Nüchternheit als 
Lebensnorm. 19.15 Heute in der 
Welt. 19.30 Konzert der Künstler. 
19.55 Schlüssel ohne Recht auf 
Übergabe. Spielfilm. 21.30 Zeit. 
22.05 Auf den Pfaden der Natur­
schutzgebiete. Dokumentarfilm. 22.15 
Spiele des Guten Willens. Leicht­
athletik. 23.20 Heute in der Welt. 
23.35 Tagebuch der Spiele des Gu­
ten Willens.

Moskau. 9.00 Zeit. 9.45 Zum Start. 
Dokumentarfilm (Wolgograd). 10.15 
Klub der Reisenden. 11.15 Zeichen­
trickfilme. 11.40 Lieder aus nah und 
fern. 12.25 Nachrichten. 15.00 Nach­
richten. 15.15 Bund von Wissen­
schaft und Arbeit. Dokumentarfilme. 
16.00 Kapitän Nemo. Dreiteiliger 
Spielfilm. 1. Folge. 17.30 Berufung. 
Modeköniginnen der Jugend (Ober 
die Moskauer 
18.00 Fest in 
(Frankreich), 
folgt die Tat.
munisten (Kalmykische ASSR). 19.15 
Heute in der Welt. 19.30 Die Welt 
und die Jugend. 20.05 Es spielt 
W. Kowfun (Akkordeon). 20.30 
Spiele des Guten Willens. Leicht­
athletik. 21.30 Zeit. 22.05 Präludien 
von A. Skrjabin. 22.15 Spiele des 
Guten Willens. Leichtathletik, Rad­
sport. 23.20 Heute in der Welt. 
23.35 Tagebuch der Spiele des Gu­
ten Willens.

Fachschule Nr. 101). 
Pau. Musiksendung 

18.45 Auf das Wort 
Sorgen der Dorfkom-

Moskau. 9.00 Zeit. 9.45 Populär­
wissenschaftliche Filme. 10.10 Aus 
der Tierwelt. 11.10 Zeichentrickfilme. 
11.35 Reigen der Freundschaft. Kon­
zert der Volkskollekfive. 12.20 Nach­
richten. 15.00 Nachrichten. 15.20 So 
einfache Wahrheiten. Populärwis­
senschaftlicher Film. 15.35 Schacb- 
schule. 16.05 Kapitän Nemo. Spiel­
film. 2. Folge. 17.15 Zum National- 
fest der MVR. Fernsehrundschau. 
18.00 Agrar-Industrie-Komplex: heu­
te und morgen. (Riga). 18.30 Nicht 
nur für Sechzehnjährige. 19.15 Heu­
te in der Welf. 19.30 Wege zum 
Schönen. Serow in Domotkanowo. 
19.55 Die Welf von heute und die 
Arbeiterbewegung. 20.30 Spiele des 
Guten Willens. Leichtathletik. 21.30 
Zeit. 22.05 Es blüht das Sajangebir­
ge. Dokumentarfilm. 22.15 Spiele 
des Guten Willens. Leichtathletik. 
Künstliche Gymnastik. 23.25 Heule 
in der Welt. 23.40 Tagebuch 
Spiele des Guten Willens.

10.45 Schlüssel ohne Recht auf Über­
gabe. Spielfilm. 12.20 Nachrichten. 
15.00 Nachrichten. 15.20 Ländliche 
Horizonte. Dokumentarfilme. 16.10 
Kapitän Nemo. Spielfilm. 3. Folge. 
17.20 Konzert der Laienkunstkollek­
tive (MVR). 17.45 Russische Spra­
che. 18.15 Konzert des Estradesin­
fonieorchesters. 18.45 Unser Garten. 
19.15 Heute in der Welt. 19.30 Ge­
meinschaft. Fernsehmagazin. 20.00 
Gesetz bleibt Gesetz. Spielfilm 
(Frankreich). 21.30 Zeit. 22.05 So­
wjetische Filmkunst. Fernsehmaga­
zin. 22.15 Spiele des Guten Willens. 
Basketball. Frauenauswah I m ann-

’ schaffen UdSSR—USA. Künstliche
Gymnastik. 00.05 Tagebuch 
Spiele des Guten Willens.
Heute in der Welt.

und wozu. Sen- 
12.10 Ober die 

selbst. Dichfer- 
Kamenski. 12.25 

12.55 Konzert- 
Wil-

. Sonntag
13. Juli

der

der 
00.20

Alma-Ata. 15.55 In Kasachisch. 
16.55 In Russisch. Boniwurs Herz. 
Vierteiliger Spielfilm. 1. Folge 
(nach dem Roman von Nagischkin). 
18.00 Kommunisten und die Zeit. 
Sendung aus Pawlodar. 18.30 Nach­
richten. 18.35 Die Stadt auf dem 
weißen Hügel. Fernsehfilm. 18.55 
Deine Möglichkeiten, Mensch. Auf 

• Skiern zum Pol. 19.40 Musik der
Völker der UdSSR. Es singt der 

■ Volkskünstler der UdSSR R. Bejbu-

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.20 Herzopera­
tion. Fernsehaufführung. 11.00 Spiele 
des Guten Willens. Schwimmen. 
Volleyball. Leichtathletik. 12.00 Es 
tanzt Mamura Irgaschewa. Konzerl- 
film. 12.30 Der Wecker; 13.00 Schach­
schule. Musik und Schachspiel. 13.30 
Arabella. Vierteiliger Spielfilm. 1. 
Folge (CSSR). 14.50 Sinfonische Etü­
den. Schumann. 15.15 Zeichentrick­
filme. 15.40 Französisch für Sie.
16.10 Barmherzigkeit. Dokumentar­
film. 16.55 Nachrichten. 17.00 Nicht 
nur für Sechzehnjährige. 17.45 Mu­
sikkiosk. 18.15 Nachrichten. 18.30 
Spiele des Guten Willens. Volley­
ball (Frauen). Fünfkampf. 20.30 Gu­
te Nacht, Kinderl 20.45 Rhythmische 
Gymnastik. 21.15 Dokumentarfilm 
(Kiew). 21.30 Zeit. 22.05 Sucht die 
Frau. Spielfilm. 1. Folge.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.20 Garantie der 
Qualität. Populärwissenschaftlicher 
Film. 9.40 Sucht die Frau. Spiel­
film. 1. Folge. 10.55 Spiele des Gu­
ten Willens. Volleyball (Frauen). 
Radsport. 11.55 Zeichentrickfilme. 
12.35 Begegnungen mit A. Grin. 
13.10 Arabella. Spielfilm. 2. Folge. 
14.30 Hochschule Umgeslaltungs­
probleme. 15.00 Deutsch für Sie. 
15.30 Konzert des Ensembles der 
Volksmusik „Buljak" (Kasan). 15.50 
Wissen und Können. Sendung für 
Schüler. 16.35 Nachrichten. 16.40 
Malkunst. Rundschau. 17.25 Sendung 
fürs Dorf. 18.25 Nachrichten. 18.30 
Spiele des Guten Willens. Volley­
ball (Frauen). Fünfkampf. 20.00 
Waan Terjan. Dokumentarfilm über 
das Leben und Schaffen des armeni­
schen Dichters. 20.30 Gute Nacht, 
Kinderl 20.25 Für alle und jeden. 
21.15 Dokumentarfilm. 21.30 Zeit. 
22.05 Sucht die Frau. Spielfilm. 2. 
Folge. 23.15 Sotschi — Stadt der 
Gesundheit. Dokumentarfilm.

Zweites Sendeprogramm.
Morgengymnastik. 9.15 Energie 
Suchaktionen. Dokumentarfilm (Alma- 
Ata). 9.35 Sucht die Frau. Spiel­
film. 2. Folge. 20.45 Zeichentrick­
filme. 12.25 Arabella. Spielfilm. 3. 
Folge. 13.45 J. Bukow. Lebens- und 
Schalfensseifen. 14.30 Wie Iwanusch- 
ka sein Glück suchte. Spielfilm. 
15.50 Sendeprogramm des Kam- 
tschafsker Fernsehens. 16.50 Nach­
richten. 16.55 Spanisch für Sie. 17.25 
Weltmeisterschaft in Basketball. 
Männerauswahlen. UdSSR^ — Uru­
guay. 18.05 Nachrichten. 18.25 
Spiele des Guten Willens. Volley­
ball (Frauen). Basketball (Frauen). 
20.30 Gute Nacht, — • • ““ “ 
Rhythmische Gymnastik, 
zerf. 21.30 Zeit. 22.05 
Spielfilm.

9.00 
der

Kinderl 20.45
21.15 Kon- 

Ausgang.

Kasachisch.Alma-Ata. 15.55 In
20.20 In Russisch. Informafionspro- 
gramm „Kasachstan". 20.40 Ge­
schichte des Archivs. Fernsehauffüh­
rung. 21.20 Vier Bilder-Etüden. 
S. Rachmaninow. 21.30 Moskau. 
Zeit. 22.05 Alma-Ata. Jugendpro­
gramm. 23.00 Wetterbericht, Sende- 
proar''r"’'

Alma-Ata. 15.55 In Kasachisch.
20.20 In Russisch. Informafionspro- 
gramm „Kasachstan". 20.40 Der 
Fernsehsender „Puls". Ober die 
Organisalionsprobleme des Gesund­
heitswesens spricht der erste stell­
vertretende Minister für das Ge-

Alma-Ata. 15.55 In Russisch.
Sendeprogramm. 16.00 Boniwurs 
Herz. Spielfilm. 2. Folge. 17.05 
Konzert. 17.50 Gesundheit. 18.00 
Sprechzimmer des kasachischen 
Fernsehens. 18.30 Nachrichten. 18.35

Freitag
11. Juli

Moskau. 9.00 Zeit. 9.45 Konzert.
10.10 Die Well und die Jugend.

Unsere Anschrift:
Kaiaxcuafl CCP, 473027 r. Uejiwnorpaji, 
HOM COBeTOB, 7-fi 9T3», «4>pOHHJLma(|)T>

Zweites Sendeprogramm.
Morgengymnastik. 9.20 Ausgang. 
Spielfilm. 10.45 Kleider für Kinder. 
Populärwissenschaftlicher Film. 11.05 
Spiele des Guten Willens. Radsport. 
Kunstspringen. 12.05 Literafural- 
mariach. 13.15 Konzertfilm (Kiew). 
13.45 Arabella. Spielfilm. 4. Folge. 
15.30 Nicht nur für Sechzehnjährige. 
16.15 Nachrichten. 16.20 Malkunsf. 
Plakate der Revolution. 16.50 Eng­
lisch für Sie. 17.20 Muttis ' 1 ' 
17.55 Weltmeisterschaft in 
ball. Männerauswahlen: 
Italien. 18.35 Nachrichten, 
Spiele des Guten Willens, 
ball. Männerauswahlen: 
Australien. Radsport.
Nacht, Kinder. 21.15 I. N. Radtschen- 
ko singt Lieder von M. Tariwerdiew. 
21.30 Zeit. 22.05 Mimino. Lustspiel­
film. 23.40 Poesie. G. Poshenjan. 
00.10 Spiele des Guten 
Volleyball (Frauen).

9.00

Schule. 
Baskef- 

USA —
18.50 

Basket- 
UdSSR —

21.00 Gute

Willens.

Russisch. 
Boniwurs 
17.05 Es 
Konzert- 

in Aktion.

Alma-Ata. 15.55 In
Sendeprogramm. 16.00 
Herz. Spielfilm. 4. Folge, 
spielt das Blasorchester, 
film. 17.20 Schulreform
(Pawlodar). 1730 Die Verteidigung 
Leningrads. Aus dem Zyklus „Ka­
sachstan im Großen Vaterländischen 
Krieg". 18.30 Nachrichten. 18.35 
Kuljasch Bulebajewa und andere. 
Filmreportage. 18.50 Der Schamane. 
Fernsehfilm. 19.05 Wir erlernen die 
russische Sprache. 19.35 Konzert 
des Ensembles „Sjabry". 20.00 
Informationsprogramm „Kasachstan". 
20.20 In Kasachisch. 21.30 Moskau. 
Zeit.

Sonnabend
12. Juli

Moskau. 9.00 Zeit. 9.45 Gesetz 
bleibt Gesetz. Spielfilm. 11.15 Schul­
reform: nach zwei Jahren. Gespräch
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mit dem Minister für das Bildungs­
wesen der UdSSR. S. G. Schtscherba­
kow. 11.45 Warum 
düng für Kinder. 
Zeit und über sich 
anthologie. Wassili 
Für alle und jeden.
film. 13.45 Spiele des Guten
lens. Boxen. 14.45 Heute in der Welt.
14.55 Sekretär des Rayonparfeiko- 
mitees. Spielfilm. 16.25 Schöpferi­
scher Abend des Volkskünstlers der 
BSSR des Komponisten I. Lutsche- 
nok. 18.30 Augenscheinlich — un­
wahrscheinlich. 1930 Spiele des 
Guten Willens. Freistilringen. Was­
serball. 20.15 Die ge-eftete Schön­
heit. Treffen der Restauratoren, Ar­
chitekten, Maler und Journalisten.
21.30 Zeit. 22.05 Tagebuch der Spie­
le des Guten Willens. 22.20 Spiele 
des Guten Willens. Tennis.
Das Konto Nr. 904. Konzert.
Nachrichten.

23.20
00.20

Zweites Sendeprogramm.
Morgengymnastik. 9.20 Was 

das? Populärwissenschaftlicher 
9.30 Rhythmische. Gymnastik. 
Musikprogramm der Morgen- 
10.45 Spiele des Guten Wil-

Kunstspringen. Volleyball 
Spielfilm.

14.25 
der 

Wil- 
Aus- 
17.25

9.00 
war

denn 
Film.
10.15 
post, 
lens. 
(Frauen). 11.5Ö Mimino. ! 
13.25 Klub der Reisenden.
Der VIII. SchriffstellerkongreB 
UdSSR. 15.00 Spiele des Guten 
lens. Boxen — Viertelfinale, 
wählen: UdSSR — Europa.
Konzert (Jugoslawien). 18.40 Schwar­
ze Wolken. Spielfilm.
19.35 Zeichentrickfilme, 
zert des Jugendchors 
(Tallinn). 20.15 Gute Nacht, Kinderl 
20.30 Es singt Mireine Mathien 
(Frankreich). 21.30 Zeit. 22.05 Lie­
besformel. Spielfilm. 23.35 
des Guten Willens. Tennis, 
springen.

18. Folge.
20.05 Kon- 

„Noorus"

Spiele 
Kunst-

undAlma-Ata. In Kasachisch 
Russisch. 8.55 Sendeprogramm. 9.00 
Nachrichten (kas.). 9.05 Ballettauf­
führung „Der Nußknacker" (kas.). 
10.35 Timur und sein Trupp. Spiel­
film 1. Folge. 11.40 Dokumentar­
filme (kas.). 12.10 Konzerffilm (rus). 
12.40 Die Wissenschaft in Kasach­
stan (kas). 13.25 Saiten der Jahr­
hunderte. Musiksendung (kas). 13.55 
Boniwurs H.erz. Spielfilm. 4. Folge. 
14.45 Sendeprogramm. 14.50 In Ka­
sachisch. 20.00 In 
Informationsprogramm , 
20.20 Begegnungen für 
Estrade. Estrade...
Zeit. 22.05 Alma-Ata. 
für zwei. Spielfilm.

Russisch. 
.Kasachstan".

Sie. 21.05
21.30 Moskau. 

Ein Bahnhof

«<PPOH HJLU1A0T»
MHHEKC 65414 

Bwioami eweAHesHO, kPomc 
•ocwpeceHb» H noHeflcnbHMKa

Moskau. 9.00 Zeit. 9.45 Rhythmi­
sche Gymnastik. 10.15 Sportlotto- 
Ziehung. 10.25 Der Wecker. 10.55 
Ich diene der Sowjeunion. 11.55 Mu­
sikprogramm der Morgenpost. 12.25 
Klub der Reisenden. 13.25 Spiele 
des Guten Willens. Volleyball (Frau­
en). Boxen. Wasserball. 14.55 Mu­
sikkiosk. 15.25 Sendung fürs Dorf. 
16.25 Walzerkonzert. 17.05 Humori­
stisches Fernsehmagazin für Kinder 
„Jeralasch". 17.15 Das Leben auf 
der Erde. Dokumentarfilm. (England). 
4. Folge. 18.10 Filmspiegel. 19.05 
Internationales Panorama. 19.50 
Zeichentrickfilme. 20.10 Liebe für 
Liebe. Spielfilm. 21.30 Zeit. 22.05 
Tagebuch der Spiele des Guten 
Willens. 22.20 UnvergeBliche Tage. 
Ober den VIII. Internationalen 
Tschaikowski-Wettbewerb. 23.20 
Nachrichten.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.20 Dokumen­
tarfilme. 10.00 Russische Sprache. 
10.30 Sendeprogramm des litaui­
schen Fernsehens. 12.10 Spiele des 
Guten Willens. Volleyball (Frauen). 
Freistilringen: UdSSR — Japan. 12.55 
Spiel, Harmonika. 13.45 
Korrespondenten berichten. 
Zirkus- und Estradekonzert.
Schwarze Wolken Spielfilm. 18. Fol­
ge. 15.30 Spiele des Guten Wil­
lens. Freistilringen. Boxen. 18.25 Die 
Welt und die Jugend. 19.00 Flanken­
angriff. Populärwissenschaftlic her 
Film. 19.10 Konzert (Jugoslawien). 
20.15 Gute Nacht, Kinderl 20.30 
Spiele des Guten Willens. Handball. 
Tennis. 21.30 Zeit. 22.05 Fischfang­
saison. Spielfilm. 1. und 2. Folgen.

Unsere 
14.15 
14.35

Alma-Ata. In Russisch und Ka­
sachisch. 8.55 Sendeprogramm. 9.00 
Konzert der Shubanow-Musikschu- 
le. 9.40 Zeichentrickfilm. 10.15 In 
die Schule — mit 6 Jahren. 10.45 Gu­
te Laune (kas., russ). 11.45 Timur 
und sein Trupp. Spielfilm. 2. Folge. 
12.20 Es waren mal Wunder. Mär­
chen von Puschkin (rus). 12.50 Die 
Natur und wir (rus). 13.40 II. Uni- 
onsfestival der Volkskunst. Konzert. 
14.25 In Russisch. Ich bin eine Frau. 
Aufführung nach W. Mereshko. 16.25 
Filmwerbung. 16.40 Konzert des 
Volkskünstlers der UdSSR J. Serke- 
bajew. 17.05 Ein Bahnhof für zwei. 
Spielfilm. 2. Folge. 19.00 Wochen­
übersicht „Kasachstan". 19.20 Sen­
deprogramm. 19.25 In Kasachisch. 
21.30 Moskau. Zeit. 22.05 Alma-Ata.

Redakteur L. L. WEIDMANN
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